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JIM Gebäude und IM Fabriken getreten
Zum Jubiläum" des 15. Zag - und Nachtangriffs amtliches Geständnis: „tleberall in London Krater, Ruinen und Zeitbomben-

London hat am Sonntag eine Periode von fünfzehn Tage « abgeschlossen , in der keine Nacht ohne deutsche Angriffe
geblieben ist. Der englische Nachrichtendienst kommentiert das IS . nächtliche Jubiläum der englische« Hauptstadt Sonn -
tagmorgen mit de« Worte « : „Man kann nicht weit gehen, ohne ans Bombenschäden zn stoße « . Ueberau stößt man ans
Krater . R«i«e« oder Zeitbombe « ". U«d der Londoner Korrespondent von „Stockholms Tidningen " schreibt : „Wenn
ich hente i« London jemand träfe, der nicht über Schade« an seinem eigene « Ha«s oder in seiner Straße berichte «
könnte, so würde ich ih« stehe«de« Fußes wterviewe « als eine Seltenheit im heutigen London".

Tg . Stockholm. 23 . Sept . Trotz aller Verheimlichung ist
es klar, daß die deutsche » Angriffe auf Verkehrsanlagen .
Rüstnngsbetriebe und andere verkehrswichtige Ziele mit dem
Uebergang in die dritte Offensivwoche einem nene« Höhe-
»unkt zustrebe« . Der Nachtangriff vom Samstag aus Sonn -
tag sowie der heutige Nachta«griss werde« vo« den schwedi -
fchen Jourualisteu als noch „gewaltiger nnd verhängnisvol -
ler " als die bisher erlebten , hingestellt. Während des geftri-
gen Tages erfolgte ei« plötzlicher Ueberrasch ««gsvorstoß uu-
serer Luftwaffe . Die Hauptstadt hatte dreimal Alarm : je-
doch waren deutsche Maschine« viel öfter über gewissen Tei -
len vo« Lo «do« , oh «e daß Alarm gegeben wnrde . So erklärt
es sich, daß während des gestrige« Nachmittags ebenfalls
dentfche Kampfformationen über die östliche « nnd südlichen
Stadtteile fast unbeachtet vordrangen und im Tiefflug mit
größter Wirkung ihre Bomben abwerfen konnte« . Der
englische« Öffentlichkeit erzählte man, es habe sich nm Zeit -
bomben gehandelt , die explodierten . Der englische Rnndsnnk
mnßte gestern abend zugebe« , daß bei einem solche« plötz -
liche « Ueberrasch««gseinflng i« Südlondo « Gas - u«d Waf-
ferleitnngen platzten nnd mehrere Brände entstanden sind .
Ei « schwedischer Berichterstatter meint , baß die Anzahl der
Opfer in de» letzten 48 Stnnden sehr groß gewesen ist . Die
Angriffe der deutsche » Flieger am Nachmittag feie« da«« i«
einen Danerangriff übergegangen , der sich bis zum
heutigen Morgen erstreckte . Nachdem die . Londoner Bevöl -
kerung nnn wiedernm die 16. Nacht nnter der Erde verbracht
hatte , fielen kurz « ach der Eutwarnnng offenbar durch einen
nenen Ueberrafchnngsangriff heute morgen wieder mehrere
schwere Bomben in London . Als Hanptangrisssziel wird
Süd - nnd Ostlondo « angegeben . Der Ausbruch mehrerer
Großfener wird zugegeben . Es wird ferner zngegeben , daß
die deutsche » Maschinen in immer größerer Anzahl zn Sturz -
flügen Gelegenheit nehmen , wobei sie bis z« 100 Meter über
die Hänserdächer der Stadt niederstürze«.

Der J ««e«mi« ifter hat gester» de« Befehl erlasse« , daß in
alle » Hä« ser » Londons , in denen mehr als 30 Mensche«
wohnen nnd in allen Lagerhäuser« die SO 00V Kubikmeter
Fuß Lagerraum umfasse« , sowie in allen Gebänden , wo Holz
anfgestapelt ist, Tag «« d Nacht Brandwachen bereit bleibe«
müsse «.

Wie das Kriegsministerinm in London mitteilt , habe« die
dentschen Küfte«batterie « gester« wieder das F e « e r a n f
das Dovergebiet eröffnet .

Aus Newqork wird gemeldet , daß in ganz London durch
die dentschen Fliegerangrisse rnnd 82 000 Gebände beschädigt
worden sind . Mehr als 2000 Gebände wurde» vollständig
vernichtet. Z»m Teil sind die Gebände so schwer beschädigt ,
daß sie abgerissen werden müsse«, da für Reparaturen kein
Material vorhanden ist.

„Newyork Times " meldet , daß 1400 Fabriken in England ,
die vor dem Kriege ein Fünftel der englischen Produktion
ausmachte« «nd ein Viertel der 7,s Millionen Arbeiter de-
fchäftigten. durch die dentschen Bombenwürfe zerstört bzw.
beschädigt worden feien.

„Associated Preß " zufolge find in den letzte« Tagen so
viel Lagerhänser nnd Lebensmittelsabriken vernichtet wor-
den. daß sich die britische Regiernng möglicherweise gezwun¬
gen sehe« würde , gebrauchsfertige Lebensmittel
in Amerika anfznkaufeu , weil eine Verarbeitung
und Lagerung von Lebensmitteln in England selbst äußerst
schwierig geworden sei. In erster Linie kämen Fleisch.
Schmalz nnd Konserven in Frage . In diesem Znsammen-
hang verweisen ausländische Berichterstatter anf die lata -
strophale Lage der englischen Fleischversorgnng . Der „Daily
Expreß" habe mitgeteilt , daß nach Ansicht von Fachleuten bis
Ende des Jahres zwei Drittel des gesamten Schweinebestan-
des abgeschlachtet werden mußte, da keiue Futtermittel mehr
vorhanden sind.

Angriffe gegen London in voller Störte fortgesetzt
Schnellboot versenkte 3000 BRT . - Jagdgeschwader Mölders erzielte 500 Lustsiege

Der heutige Wehrmachfsberich !

Berlin . 28. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Eines nnferer Schnellboote versenkte beim Vorstoß gegen
die englische Küste ein bewaffnetes feindliches Handelsschiff
von 3000 BRT . « nd setzte ei« Vewachnngssahrzeug a«ßer
Gefecht.

Die Luftwaffe führte gestern bewaffnete Anfklärnngsflüge
dnrch. bei denen kriegswichtige Ziele in London « nd anderen
Orten Südenglands bombardiert wnrde« . I « der Nacht
« ahme« die Vergeltungsangriffe auf London in voller Stärke
ihren Fortgang . Hasenanlage « , Docks ««d andere kriegs-
wichtige Ziele sind erfolgreich mit Bombe « aller Kaliber a«-
gegriffe « worde «.

Britische Flugzeuge warfen in der Nacht znm 23 . 9. in
Norddeutschland Bomben nnd zerstörte» mehrere
Bauernhöfe . Einzelne feindliche Flngzenge gelangten bis
« ach Berlin , ohne hier jedoch Schade» auznrichte».

Abschüsse feindlicher Flngzenge wnrde» nicht beobachtet . Ein
eigenes Flngzeug wird vermißt .

Das Jagdgeschwader des Major Mölders hat
bisher über SOS Lustsiege errungen .

An den im Wehrmachtsbericht vom 21. S . gemeldeten Unter -
feebootsersolgen war das unter dem Kommando von Ober-
lentnant zur See . L ü t h . stehende kleine Unterseeboot mit der
Versenkung von 4 feindliche« Handelsschiffen mit 2g 000 BRT .
beteiligt .

jl-Booi -Mkord : MWv BRT m l Tagen!
Berlin , 22 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Ein Unterseeboot nnter Führung von Kapitänlentnant

Schepke hat acht seindliche Handelsschiffe vo» zusammen
Kl 300 BRT . versenkt. Gleichzeitig melden andere Untersee-
boote die Versenknng von weiteren acht feindliche« Handels -
schiffen vo« znfamme » 3S 700 BRT . Einschließlich der gestern
gemeldeten versenkten feindliche« Handelsschiffe wurden da -
mit i« zwei Tage « 176 000 BRT . feindlichen Handelsschisss-
ranmes durch Unterseeboote versenkt, eine Höchstleistung, die
znm erste « Mal in diesem Kriege erreicht wurde , »och dazu
iu Gebieten , in denen der Gegner über reichhaltige Mittel
zur Unterseebootbekämpsnng verfügt .

Die Vergeltungsangriffe anf England «ahme« anch gestern
ihre« Fortgang . London war wieder Hanptangriffsziel . Bei
Tag uud Nacht wurde « im Ze« tr«m «nd längs der Themse
zahlreiche militärische « «d kriegswichtige Ziele erfolgreich
mit Bombe « belegt . I « der Nähe des Royal Albert - «nd
des West Jndia -Docks entstanden nene schwere Brände . Im
großen Themseboge « kounte festgestellt werde« , daß »och
zahlreiche alte Brände wüten .

Weitere Angriffe richteten sich gegen verschiedene Flng -
plätze nnd Trnppenlager , sowie gegen einige Hafenplätze an
der Süd - « nd Ostküste Englands . Auf einem besonders stark
belegte « Flugplatz in der Nähe Londons wurden Treffer i«
Hallen uud Unterkünften erzielt .

Erneute Versuche feindlicher Luftstreitkräfte, in das Reichs¬
gebiet einzudringen , scheiterten bis anf einige Einslüge au
der französisch -englische« Küste . Die hier abgeworfenen Bom -
ben richteten keinerlei militärische« Schade« a«.

Der Fei «d verlor zwei Flngzenge . Zwei deutsche Flug¬
zeuge werde « vermißt .

Wieder werben Taten sprechen
Nach dem Abschluß der beulschitalienifchen Besprechungen

Die deutsch- italienischen Besprechungen sind abgeschlossen .
Ueber die Ergebnisse dieser Besprechungen wird die Oeffent -
lichkeit wieder wie bei anderen Besprechungen der Achsen »
mächte nicht mit Worten , sondern mit konkreten Taten unter -
richtet werden . Denn soviel steht fest : 1. Die römischen Be ->
sprechungen galten nicht nur einem allgemeinen Meinungs -
und Informationsaustausch , sondern auch der Erörterung
konkreter weittragender Pläne . 2. Dabei ergab sich eine voll-
kommene deutsch-italienische Übereinstimmung in allen Punk¬
ten und militärischen Fragen . 3 . Bei diesen Plänen handelt
es sich um Kriegspläne , da Deutschland und Italien fest und
unabänderlich entschlossen sind , diesen Krieg bis zu dem für
England bitteren Ende zu führen .

„Vernichtung aller Levensnerven des
Feindes !"

Mehr denn je , so schreibt in diesem Zusammenhang der
Direktor des halbamtlichen „Giornale d 'Jtalia "

, seien Italien
und Deutschland des totalitären Sieges gewiß . Mehr denn
je sei es für beide Nationen an der Zeit , ihre Aktionen auf
die folgenden Phasen des Krieges und ihre Pläne für den
Wiederaufbau Europas abzusprechen . Der Zeitpunkt der auf -
einanderfolgenden Kriegsaktionen Deutschlands und Italiens
sei nie im Voraus angekündigt worden und werde nur nach
der vollendeten Tatsache verkündet werden . Die Kriegs -
sührung und ihre Etappen seien ein Geheimnis der Regie -
rungen und der militärischen Kommandostellen . Sie seien
nicht von den Wünschen und den Mutmaßunzen des Feindes
diktiert . Sicher aber sei , daß sie mit immer größerer Energie
und mit immer gewaltigeren Mitteln durchgeführt würden .
England und sein Imperium seien immer mehr in die Ver -
teidigung gedrängt und in allen lebenswichtigen Teilen schwer
bedroht . Der Krieg in der Nordsee , im Atlantischen Ozean
und im Mittelmeer ergänzen sich im eng geschlossenen
Angriff und in der Vernichtung aller Lebsns -
nerven des Feindes .

Nochmals die „Themen " von Rom
Was nun die drei , in der Weltpresse so eifrig ventilierten

Themen „Südosteuropa , Afrika und Spanien " angeht , so
weiß Gayda darüber folgende Antwort zu geben : Das
Afrika , das ein von Europa untrennbares Anhängsel ist,
zeichnet sich mit wachsender Klarheit ab . Frankreich hat schon
seit geraumer Zeit aufgehört , die englische Politik zu unter -
stützen. England seinerseits und sein Einfluß sind aus Kon-
tinentalenropa vertrieben mit Ausnahme Griechenlands , der
Türkei und einiger kleiner sonstiger Restbestände . Die Krieg -
sührnng in der Nordsee , im Atlantik und im Mittelmeer
ergänzt sich in den zerstörenden Angriffen gegen die Lebens -
ädern des Feindes . Vergeblich versucht man es in London
mit politischen . Intrigen , um auf dem Kontinent einen letzten
Ansatzpunkt zu finden . Der Wiederaufbau im Donau - und
Balkaneuropa , der schon zum großen Teil durchgeführt ist,
vollzieht sich auch weiterhin unbeeinträchtigt durch irgend -

Rund W Rill . RM. Ergebnis »es
ersten Svierivnnlngs

Berti « , 23. Sept . Der am 8. September durchgeführte
erste Opferfonntag des Kriegswinterhilfswerkes 1940/41 er¬
brachte « ach bisher vorliegende « Meldungen das Ergebnis
von 22 412 092,88 RM . Im Vergleich znm erste« Opfertag des
Kriegswinterhilfswerkes 1939 40 hat sich das Ergebnis «m
10 946 416,37 RM . , das find rund 9S .F Prozent , erhöht. Der
durchschnittlich « Betrag je Haushaltung stieg vo « 0,S0 RM .
auf 0,98 RM .

Kundgebung der Solidarität bei Ribbentrops Abreise
Rom , 23. Sept . Der Reichsminister des Auswärtige «

v. Ribbentrop verließ gestern nachmittag »m 18 Uhr die
Hauptstadt des römischen Imperiums . Der italienische Anßen-
minister Graf Eiano geleitete ben Reichsanßenminister von
der Villa Madama zum Bahnhof Terminus . Zehntausende
bildeten an den Straßen , dnrch die die Fahrt zum Bahnhof
führte , Spalier nnd schwenkten die Fahnen der verbündeten
Nationen als Gruß und Kundgebung für die Achse, uud im-
mer wieder umbrandete der Jubel einer siegesgewissen und
begeisterten Stadt den Abgesandten des Führers . Nach dem
Abschreiten der aus dem Bahnhof angetretenen Ehren-
komvanie verabschiedete sich der Reichsaußenminister von
Gras Eiano mit herzlichen Worten.

Bor seiner Abreise a«s Rom war Reichsanßenminister
von Ribbentrop vom Dnce zn einer ei»stü«dige« herzlichen
Unterredung empfangen worden.

-i-
Auf der kilometerlangen Fahrt von der Villa Madama

bis zum Hauptbahnhof hatten Hunderttausende Aufstellung
genommen , um dem Abgesandten des Führers zuzujubeln

J und unter nichtendenwollenden und immer wiederkehrenden
. stürmischen Heilrufen auf den Führer und den Duce ihre

ganze Bewunderung für die von Sieg zu Sieg sich durch-
setzende Achsenpolitik zum Ausdruck zu bringen . Wie ein
immer wieder anschwellendes Echo begleitete der Jubel von
Straße zu Straße , von Platz zu Platz die beiden Außenmini -
ster und die ebenfalls im offenen Wagen folgenden Mitglie -
der der deutschen Delegation . Tausende und aber Taufende
von Armen erhoben sich zum freudigen Gruß , wo immer der
Wagen der beiden Minister durch das dichte Spalier der
Menschenmenge seinen Weg nahm , und jeder Einzelne , ob
jung , ob alt , wollte durch Fähnleinschwenken und Heilrufen
den Blick des Sendboten des Führers auf sich lenken .

Noch in die Abschiedsworte , die die Außenminister der
beiden verbündeten Achsenmächte nach den bedeutungsvollen
Besprechungen dieser Tage auf dem festlich geschmückten
Bahnhof wechselten , klangen immer wieder die wogenden
Heilrufe als ein Gruß der Hauptstadt des Faschismus an
den Abgesandten des Führers und an die befreundete und
verbündete deutsche Nation .
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welche gegnerische Einwirkung . Die beiden Achsemnächte sind
übereinstimmend bereit . Aussöhnungen und die Achtung
gerechtfertigter Interessen zu fördern , ebenso wie sie anderer -
seits die Regelung der noch offenen Probleme , der noch
zweifelhaften Haltungen fordern . Die Politik der Achse findetimmer mehr Verständnis und Zustimmung unter den euro -
päifchen Nationen , besonders in Spanien , dessen Sympathienbekannt sind. Man kennt auch die spanischen Interessen , die
Spanien die Rolle nicht nur eines Zuschauers zuschieben.Aber der Ausbau des neuen Europa verlangt auch einen
neuen Ausbau Afrikas , und zwar zu den doppelten Zieleneines politischen und wirtschaftlichen Gleichgewichts und der
vollständigen Auswertung aller Energien , die Deutschlandnnd Italien als die wichtigsten Träger der europäischenKultur ausüben können . Zur näheren Bestimmung dieser
Ausgaben haben die römischen Besprechungen einen neuen
bedeutsamen Beitrag geleistet . Wenn der rechte Moment ge -
kommen ist. so wird Europa von Mal zu Mal die einzelnenAbschnitte dieses zur Verteidigung der abendländischen Kultur
bestimmten Aufbauwerkes schon kennenlernen .

„Junger König , fassen Sie Mut !"
Was das Thema „Aegypte n" angeht , so scheint man sichin Kairo keinen Zweifeln darüber mehr hinzugeben , daß

die Achsenmächte diese Frage lösen werden und zwar mit
oder gegen den Willen der ägyptischen Machthaber . Man hatin Kairo vermutlich auch den „offenen Brief " des „Mefsag -
gero " verstanden , in dem König Faruk ausgesordert wird , sichdas Beispiel SollumS zur Warnung dienen zu lassen. „Ein
König , ein Parlament , eine Wasdpartei und ein Heer , kön -
nen nicht behaupten , sie seien wahrhaft begierig , die fremde
Tyrannei abzustreifen , wenn sie keine konkreten Beweise ihres
Willens zur Befreiung geben . Junger König , fassen Sie Mut !
Das junge Italien wird Ihnen helfen , aber geben Sie wenig -
stens ein Zeichen !"

England hat in diese Entscheidung damit einzugreifen ver -
sucht , daß es sich der Person des Königs bemächtigte , indem
ihn der ägyptischen Leibwache beraubte . Aber der eng-
lische Druck auf die Regierung , die ägyptische Kriegserklä -
rung an Italien zu beschließen, ist gescheitert . Vier Minister ,der Minister der Finanzen , des Verkehrs , des Handels und
der Industrie und ein Minister ohne Portefeuille , die sich
für die Kriegserklärung einsetzten , sahen sich im Widerspruch
zur Kabinettsmehrheit und erklärten ihren Rücktritt . Ihre
Nachfolger find bereits vom König ernannt worden , und die
Regierung hat beschlossen , keine überstürzten Entschlüsse zn
fassen, sondern die Entwicklung der Lage abzuwarten . Es ist
bezeichnend dafür , wie die Lage der Engländer in Aegypten
eingeschätzt werden und wie die Stimmung des Volkes sein
muß , daß selbst eine unter unmittelbarem englischem Druck
gebildete Regierung sich nicht zu der Kriegserklärung an Ita¬lien entschließen kann .

Noch ein „letzter Schlupfwinkel *
Im Gegensatz zu Aegypten scheint Griechenland nach wie vor

das System Italien mit Gesten der Sympathie zu reizen , die
es der „britischen Schutzmacht" erweist , fortsetzen zu wollen .So hat z. B . ein englisches Schiff , das die Italiener schwer
beschädigt haben , im Hafen von PiräuS Gelegenheit zu um -
sangreichen Reparaturen erhalten . „Popolo di Roma " be-
merkt dazu : „Nicht allein werden die Regeln des internatio -
nalen Rechts , die den Aufenthalt von Einheiten der krieg -
führenden Parteien in neutralen Gewässern regeln , verletzt ,sondern man erhält auch eine Bestätigung für die Verpflich -
tungen , die Athen nach der Annahme der britischen Garantie
mit London verbinden , so daß Griechenland sich heute nicht
weigern kann , seine Basen den Streitkräften der Londoner
Plutokratie zur Verfügung zu stellen ."

Ob man in Athen nicht begreift , daß Italien auf die
Dauer Schlupfwinkel des englischen Einflusses im Balkan -
räum nicht dulden kann ? Aber die griechische Haltung istkein Problem von politischem Rang mehr . Die Neuordnungim Südosten ist mit dem Wiener Schiedsspruch vollendet
worden . Es gilt nur noch , den Unrat der Versailler Borort -
diktate aus den letzten Winkeln dieses Raumes auszukehren .

*
Ueber allen diesen noch offenen Fragen steht der in Rom

dokumentierte Wille , die Neuordnung Europas und Afrikas
bis zur letzten Konsequenz durchzuführen . Und hinter die-
fem Willen steht die Macht , die sich auf dem Weg zu diesem
Ziele durch nichts beirren läßt . Mit einem Wort : Eine
totale Lösung durch einen totalen Sieg , das ist die Parole
von Rom ! _ _ ___ _

Das 5« jährige Brüderchen erschossen
Baden - Bade « , zg . Sept . Beim Spiel mit einer Schuß»

wasse fand im Stadtteil Bal « ein zehnjähriger Junge den
Tod. Während sich der zwölfjährige Bruder an der Waise zn
schasse« machte , löste sich ei« Schub, wodnrch der zehnjährige
Bruder so unglücklich i« de« Kopf getroffen wurde» daß der
Tod sofort eintrat .

Reue Luftangriffe gegen Murin Mntrnk und Aden
Englisches Sunderland Flugboot von italienischen Zögern abgeschossen - Reue Brände in Haifa

Der italienische Wehrrnachisberichi
Rom . 23 . Sept . Das Hauptquartier der italienische«Wehrmacht gibt bekannt:
„Ans weitere « Informationen geht hervor, daß der gemäßHeeresbericht vom Donnerstag von einem nnserer Flwgzengetorpedierte feindliche Krenzer anschließend gesunken ist.Die Photographien von dem am St . dieses Monats anf dasZentrum von Haifa ausgeführten Bombardement beweisende« glänzende « Ersolq dieser Operation . Ueberall find heftigeund a«Sgedeh«te Brände Hervorgerufen worden.Der Flugstützpunkt Micaba aus Malta ift neuerdingsbombardiert worden . Ein Depot wnrde getroffen , wobeiei» grober Brand entstand. Die feindlichen Jagdflngzengesind einem Kampf aus dem Wege gegangen . Alle nnsereFlugzeuge st»d zurückgekehrt .
In Nordafrika hat der Feind die Bombardierung derStadt Bengafi wiederholt « nd verschiedene Wohnhäuser be,

schädigt. Dank der Schutzmaßnahmen « nd der allgemeinenDisziplin fi«d keine Opfer zu beklagen. Ei « Luftangriff anfBardia hat weder Opfer «och Sachschäden vernrfacht. Ein

viermotoriges englisches Flngzeng vom Snnderland -Typ , daZvon nnseren Jägern mit Maschinengewehren beschossen wnrde,ist in der Nähe der Cyrenaika -Grenze ins Meer gestürzt undmit der gesamte« Besatzung nntergegangen .
Unsere Lustpatrouillen habe» feindliche halbmotorisierte

Abteilungen erfolgreich angegriffen . Die militärischen Ziele
von Marsa Matrnk find neuerdings mit Erfolg bombardiert
worden . Alle «ufere Flugzeuge find zurückgekehrt .

Die Hafenanlage « von Ade« wurden einem Nachtbombar»
dement unterzogen . Die gemäß dem gestrige« Wehrmacht»,
beruht vo« unserer Luftwaffe während des Angriffes aus
einem Geleitzug im Roten Meer getroffenen Schiffe belaufe»
sich auf drei.

Die feindliche Luftwaffe hat Bombe « a« f Gnra , Caffala
und in der Nähe von Asmara abgeworfen , wo zwei Ei«,
geborene getötet und zwei verwundet wnrde« . Leichter Sach,
schade«.

Im südliche « Tyrrheuifche« Meer ist ei« ««beladeue,italie « ischer Dampfer von eiuem feindliche« U -Boot ver»
senkt worden.

Richtlinien für Winteearbeit des BDM
Baldur von Schiräch : .Mädel seid stolz ! Zn Eurer Ehre wahrt Ihr die Würde des Reiches'

Wie « , 28 . Sept . Der Reichsleiter für die Jugenderziehungder NSDAP , sprach zum ersten Mal seit seiner Heimkehr ausdem Felde zu den Ftthrerinnen des BDM , die der ObergauWien zu einer Tagung zusammengerufen hatte . Bal ? ur vonSchirach gab Richtlinien für die Winterarbeit des BDM . be-kannt . In seinen Ausführungen behandelte er die Frage ,welche Haltung das einzelne Mädel in der Volksgemeinschafteinzunehmen habe .
Es sei baS höchste erzieherische Ideal , die weibliche Jugendzum Stolz zu erziehen . Jedes Mädel repräsentiere in sich dieWürde des Reiches : „Wenn unsere Nation die tapfersten Sol -daten der ganzen Welt hervorgebracht hat . dann kann es fürunsere Mädel kein größeres Glück geben , als einmal dieser

tapfersten Männer würdig zn sein . Ich meine nicht Selbst »
Überschätzung und Ueberlegenheit , wenn ich von Stolz spreche ,
sondern Euren erzieherischen Austrag , in jedem Mädel das
Gefühl zu wecken für die Würde der Nation und für seinen
eigenen Wert . Die Kraft und den Wert eines Volkes mißt
man nicht zuletzt an dem Stolz seiner Frauen , an ihrer Un -
nahbarkeit und Würde . So möchte ich , daß Ihr im Kriege
besonders dafür sorgt , daß jedes Mädel sich selbst den höchsten
nationalen Stolz erkämpft , damit vor die Welt mit den tap »
fersten Soldaten auch die stolzesten Frauen treten . Es ist nicht
damit getan , daß es ein Reichsleiter ausspricht , sondern , jede»
Mädel im Großdeutschen Reich es sich zu eigen macht. Es ist
das Schlverste , sich selbst zu führen und innere Ruhe zn be«
halten .

England bittel um ilGoetr
Stockholm, 23. Sept . Aus Washington wird gemeldet , in

dortigen gut unterrichteten Kreisen habe man erfahren , daßdas amerikanische Marineministerium zur Zeit die Möglich -keit prüfe , ob man England 3 5 U - Boote überlassenkönne . Es handelt sich um U-Boote von der 8-Klasse, diein den Jahren 1918 bis 1924 gebaut wurden und mit vierbis fünf Torpedos ausgestattet sind. Diese U -Boote habeneine Besatzung von je 88 Mann . Die Grundlage für diese
Meldung dürste eine dringende Bitte der englischen
Regierung um schnelle Hilfe sein . Damit wird bestätigt , wie
schlimm auch die englische U -Boot - Flotte getroffen worden
ist und daß sie einer schnellen Verstärkung bedarf , selbst wenn
diese Verstärkung nur aus veralteten U-Booten bestehensollte.

Die Bereinigten Staaten sind drauf und dran , wieder
einmal ein glänzendes Kriegsgeschäst zu machen . Mit Ge -
nehmigung des Präsidenten Roosevelt wurden bisher 450
Feldgeschütze von 7,5 cm verkauft . Weiter sollen 500 000 Ge-
wehre , 25 000 automatische Gewehre und 500 Granatwerfermit zusammen 70 000 alten Maschinengewehren zum Verkauf
gestellt werden . Abnehmer dieser historischen Waffen ist na -
türlich England . England ist kaum mit diesen alten Waffen ,die eher in eine Waffensammlung als in die Hand kämpfen -
der Truppen gehören , gedient , wohl aber den Amerikanern ,die gutes Geld für schlechte Waren bekommen .

Aerger über den „Radiosiev der Nazis"
bd . San Sebastian , 23. Sept . „Laßt uns Revolution in

Deutschland anstiften !" rief , o unvergängliche Naivität Groß -
britanniens , in der Sitzung des Oberhauses am Mittwoch
Lord Addison als wieder aufgewärmten britischen Schlacht -
ruf aus . Die britischen Kriegsziele seien doch unendlich viel
besser, so meinte der Lord , als die deutschen und Millionen
unzufriedener Deutscher warteten bloß daraus , „richtig be-
« inslnßt zu werden " . Es müsse sofort ein Aktionskomitee ein -

Aufschtmwmndtt Kindesraub in ilEA
Hillsborongh (Kalif .) , 23. Sept . Zwei « nbekan»te Männer

haben Mark de Tristan , de« 8 Jahre alte « Soh « des in hie¬
sigen Gesellschaftskreise« sehr bekannte« Grase« de Tristan
entsührt. Die Kindesräuber habe « ei«e« Bries an den Bater
zurückgelassen , in den» sie ein Lösegeld vo« 100 000 Dollar ver-
lauge « . Nach der Darstell ««g von Ange «ze«ge» hat sich der
Vorfall unmittelbar vor dem Haus des Grase« abgespielt. Ei «
bewaffneter Mau « stieß die Pslegeri « des Kindes beiseite «nd
riß das Kind in ein Anto , das sofort davonfuhr .

In dem Lösegeldbrief heißt es : „Unser kleiner Gefangener wird
unser Gast sein . Wir werden ihn sehr gut behandeln , und
auch das Pflegepersonal ist bereits im voraus sorgfältig aus -
gesucht worden . Wir sind sicher , daß diese Unbequemlichkeit
im Gedächtnis des Kindes keinen häßlichen Eindruck hinter -
lassen wird ".

Das Kindermädchen , das noch sehr stark unter den Schock-
Wirkungen , die es durch den Vorfall davongetragen hat , leidet ,
bchauptet , daß der Mann , der sie angegriffen hat , von dunkler
Hautfarbe gewesen sei und schwarze Haare gehabt habe . Sie
habe überhaupt nur einen Mann gesehen . Als sie mit dem
Kind von einem Spaziergang nach Hause kam, sei dicht am
Hause ein Anto langsam an ihnen vorbeigefahren und habe
gestoppt ? ein Mann sei herausgesprungen , der das Kind er -
"griffen und in den Wagen gezerrt habe . Gleich daraus sei
der Wagen mit hoher Geschwindigkeit abgefahren .

de Tristans japanischer Gärtner , der den Vorfall beobachtet
hatte , nahm sofort in einem zufällig bereitstehenden Wagen
die Verfolgung aus , aber die Entführer hielten ihren Wagen
plötzlich mitten auf der Straße an und zwangen die Verfol -
ger mit Hilfe ihrer Maschinenpistolen , sich zurückzuziehen .
Sie sind dann entkommen .

Ein Sprecher der Familie de Tristans — die französischer
Herkunft ist — gab bekannt , daß der Vater gewillt ist . die
100 000 Dollar Lösegeld zu zahlen , die die Kidnapper fordern .
Er forderte die Polizei und Justizbehörden und die Presse
aus . sich nicht in die ganze Angelegenheit einzumischen , damit
die Familie mit den Räubern Fühlung nehmen kann.

Wie in allen derartigen Fällen , stellte die USA -Polizeivorlänfig die Verfolgung des Verbrechens ei«, bis die Aus »
liefer ««g des Kindes erfolgt ist. Indessen weilt jedoch derLeiter der bnndesstaatliche» Geheimpolizei , Edgar Hoover ,bereits i» San Francisco , wo alle Vorbereitungen zu einer
umfassenden Jagd anf die noch » «bekannte« Entführer ge¬troffen sind.

Abschuß über wrstdentscher Stadt
Feindliches Flngzeng stürzt brennend in die Stadt

Berlin , 23. Sept . In der Nacht zum Donnerstag versuch -
ten wieder einmal britische Bomber einen Angriff auf eine
westdeutsche Stadt . Tie sofort und energisch einsetzende Flak -
abwehr zwang sie jedoch , in großer Höhe zu bleiben und
lediglich einige Leuchtbomben abzuwerfen . Dann aber stießeines der Flugzeuge herunter , um zu einem Angriff anzu -
setzen . Kaum jedoch hatte sich die Maschine über den Ostrandder Stadt vorgeschoben , als ihr ein so heftiges nnd ausge -
zeichnet liegendes Flakfeuer entgegenschlug , daß sie im näch-
sten Augenblick bereits in Flammen stand und, eine breite
Feuerbahn hinter sich herziehend , zu Boden stürzte . Mitten
zwischen den Häusern zerschellte das Flugzeug auf einem
großen Platz im Osten der Stadt und verbrannte . 4 Mann
der fünfköpfigen Besatzung hatten sich zwar noch durch Fall -
schirmabsprung zu retten versucht , aber zu spät : sie blieben
zerschmettert auf dem Straßönpflaster liegen . Der fünfte , der
Flugzeugführer , lag tot zwischen den Trümmern seiner Ma -
schine . Auch einen Teil seiner Bombenlast hatte der Tommy
noch kurz vor seinem Absturz in Notwurf loszuwerden ver -
sucht . Offenbar hielt ein anderer englischer Angreifer den
Feuerschein des am Boden verbrennenden Flugzeuges für
den sichtbaren Erfolg eines Bombenabwurfes und warf nun
planlos und sinnlos anch seine Bomben in die Richtung des
Brandes . Sie landeten wieder einmal mitten zwischen Wohn -
Häusern , töteten auch leider zwei Frauen und verletzten zweiweitere schwer. Es blieb auch so wieder einmal bei der alten
britischen Methode : Krieg gegen die Zivilbevölkerung und
deren Heimstätten.

gesetzt werden unter Führung eines tüchtigen Londoner Jour »
nalisten , um das Revolutiousprogramm für Deutschland vor
allen Dingen propagandistisch vorwärtszutreiben . Lord Addi -
son beklagte sich bitter über die mangelnde Zusammenarbeit
zwischen dem britischen Jnsormationsministerium und dem
britischen Rundfunk . Großbritannien sei im Rundfunk gegen
Deutschland „ katastrophal " unterlegen . Unverzüglich müsse der
britische Nachrichtendienst ausgebaut werden , um , wie ein
Londoner Zeitungskommentar dazu erklärt . .Hie Nazis aus
der Luft zu verjagen ".

Der Aerger über die britische Rundsunk -Unterlegenheit
scheint in der letzten Zeit ständig größere Formen angenom -
men zu haben . Mit großer Freude kündigten jedenfalls di«
Blätter an , daß in Zukunft neue Maßnahmen getroffen wer -
den sollen , was einzelne unverbesserlich optimistische Londoner
Blätter veranlaßt , vorher vom „Radiosieg gegen die Nazis "
zu sprechen.
Auch Londons Bürgermeister will »Verteidigung

bis zum letzten Mann"
Nachdem Churchill die Verteidigung Londons , wenn not «

wendig , bis zur Zertrümmerung der Hauptstadt erklärt hat ,hat nun auch der Londoner Großbnrgermeister heute in einer
Rundfunkrede nach Amerika das gleiche angenehme Ziel sei-
ner Stadt ausgemalt . Eine Aufgabe Londons käme unter gar
keinen Umständen in Frage , meinte der Londoner Bürger -
meister . Ein verlassenes London wäre überhaupt uuvorstell -
var . Die Stadt habe gewiß schwerste Schäden erlitten , aber sie
sei immer noch die Metropole . England werde diese Stadt bis
zum „letzten Mann " verteidigen .

.Spanien besitzt genügend Kraft . .
Madrid , 23 . Sept . Nach wie vor berichten alle spanischen

Blätter ausführlich und in großer Aufmachung über die
römischen Besprechungen . „Die Achsenmächte haben beschlos -
sen"

, erklärt .Hnsormaeiones "
, ,Lem britischen Einfluß im

Mittelmeer und in Afrika « in Ende zu setzen . Spanien ist
in den Vordergrund der europäischen Politik gerückt. „Der
Leitartikel des gleichen Blattes schließt mit der Erklärung ,daß „Spanien genügend Kraft besitze , um eine große geschicht»
liche Rolle auf sich zu nehmen ".

Rücktransport derbelgischenFlüchtlinge abgeschlossen
Brüssel , 28. Sept . Wie das Belgische Rote Kre«z be«

kanntgibt, sind die Rücktransport « der belgischen Flüchtlinge ,die sich nach dem tv . Mai nach Frankreich begeben hatten, ab -
geschlossen .

Zur Zeit befinden sich noch belgische Kommissionen in
Frankreich , die nach Personen suchen , welche von ihren An -
gehörigen in Belgien als vermißt gemeldet wurden .

Schweres Fährunglück aus der Rhone
Bern , 23. Sept . In Südfrankreich ereignete sich am Sams -

tag auf der Rhone ein schweres Fährunglück . Die mit etwa
60 Personen besetzte Fähre bei Montelimar ist beim Ueber¬
queren des Flusses gekentert . Etwa 17 auf der Fähre be -
findliche Personen sollen den Tod in den Wellen gefunden
haben . Das Unglück ereignete sich dadurch , baß eines der
Drahtseile , mit denen die Fähre bedient wurde , sich unter daS
Fahrzeug legte , dabei brach und die Fähre so zum Kentern
brachte.

Aus Einladung des italienischen Ministers für national «
Erziehung , Bottai , hat sich R e i ch s m i n i st e r R u st zueinem etwa einwöchigen Aufenthalt nach Italien begeben .

Das Strafgericht von Basel verurteilte am Freitag eine
Frau , die ihr fünfjähriges Töchterchen durch unmenschliche
Behandlung zu Tode geauält hatte , zu acht Jahres Ge -
fängnis . sSiehe unseren Artikel „Tragödie eines ungelieb -
ten Kindes " in der Samstag/Sonntag - Ausgabe !)
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Wrer iibmeW Masse RölderS das
EWtnlaub zum RUterlem

Berlin , 23. Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber
Kt Wehrmacht hat gestern dem erfolgreichsten Jagdflieger

! »er Luftwaffe .^ Major Mölders , daö ihm ans Anlaß seines
A Luftsieges verliehene Eichenlaub znm Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes i« der Reichskauzlei persönlich überreicht .

KriegsverdieMeeiiz i . Klasse verliehea
Berlin , 23. Sept . Der Führer hat dem Reichsprotektor

reiherrn von Neurath , dem Reichsverkehrsminister Dr .
^ orpmüller , dem Reichswirtschaftsminister Funk , dem
Staatssekretär Körner , dem Staatssekretär Klein -
Mann , ferner dem Reichskommissar Dr . Seyß - Jn -
, uart , dem Reichskommissar Gauleiter Terboven und
dem Oberpräsidenten Gauleiter Koch in Anerkennung ihrer
jisonderen Verdienste um die Dur ^ sülzrung von Kriegsauf '
gaben das Kriegsverdienstkreuz C ter Klasse verliehen .

Mi mm Mlerkreuzlriger
Berlin , 23. Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber

Ider Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
Ijer Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
«Eisernen Kreuzes: Oberstleutnant Grabmann , Commo-
Ijore eines Zerstörergeschwaders , Hauptmann Pingel . Kom-
slliandeur einer Jagdgruppe.

Oberstleutnant Grabmann , der als Angehöriger der „Le
Igiort Condor " in Spanien sechs Luftsiege errungen hatte , war

j» einem Luftkampf westlich Douai abgeschossen worden und
nach Fallschirmabsprung in französische Gefangenschaft ge-
raten, aus der er sechs Tage später durch deutsche Ganzer «
fräste befreit wurde . Er übernahm sofort wieder die Füh -
rung seines Geschwaders , das in zahlreichen Einsätzen die
stattliche Zahl von über 500 Luftsiegen und Zerstörungen
trotz stärkster feindlicher Gegenwehr erringen konnte .

Hauptmann Pingel hat als vorbildlicher , tapferer Kom¬
mandeur einer Jagdgruppe 15 Luftsiege trotz heftiger Gegen «

svehr im Luftkampfe errungen .

. Neulich » sein ist eine Ehre '

I Bekenntnis der Lothringer Bevölkerung zn Führer und Reich
Metz, 23 . Sept . Gauleiter Josef Bürckel , der Chef der

iZivilverwaltung für Lothringen , trat am Samstag sein neueS
Amt an und führte sich nach feierlichem Empfang durch die
Stadt Metz im Rathaus gegen Abend auf einer Großkund -
gebung in der Halle des Elektrizitätswerkes mit einer pro -
grammatischen Rede an die Metzer und Lothringer Bevölke -
rung ein , die den Gauleiter mit Jubel begrüßte .

Gauleiter Bürckel setzte sich dabei mit den Fragen des
I Volkstums und der Sprache auseinander . „Deutscher sein";

so betonte er , „sei eine Ehre, die nur von Würdigen er-
worben werde !" Ter Gauleiter wies aus die sofort be -
gonnene deutsche Wiederaufbauarbeit hin , die unter der Her -
gäbe der nötigen Mittel durch das Reich und der nötigen
Kräfte durch seine Organisation und die deutschen Soldaten

| durchgeführt werde .
420 Kilometer Aebungsmarsch in 21 Tagen

eh . Rom , 23. Sept . Minister Muti hat dem Duce be-
richtet, daß die 30 000 Faschisten ihren UebungSmarsch von
<20 Kilometer in 21 Tagen beendet haben , daß dabei alles
vorzüglich klappte und daß die Bevölkerung die mit Ge -
wehren und Tornister marschierende Jugend überall auf das
herzlichste aufgenommen hat .

Muti . »er Anführer öer Saifa -Angriffe
EH . Rom , 23. Sept . Der Generalsekretär der Faschistischen

Partei , Muti , ist mit der silbernen Tapferkeitsmedaille aus -
gezeichnet worden , weil er „wiederholt ein wichtiges und be-
festigtes Petroleumzentrum des Gegners mit außerordent¬
lichem Erfolg angegriffen hat ". Auch wenn es in der Be -
gründuug der Auszeichnung nicht so deutlich gesagt worden
wäre , wüßte die italienische Öffentlichkeit längst , daß Muti ,
der Major öer Flieger ist, d ?r kühne Anführer der Angriffe
auf Haifa war .

IDie französischen Lebensmittelrationen
Genf , 23 . Sept . Von der französischen Regierung sind neue

Rationierungsmaßnahmen getroffen worden . Für Haushalte
und Privatpersonen treten die neuen Vorschriften am 23 . Sep¬
tember 1940 und für die öffentlichen Gaststätten am 30. Sep -
tember ISMO in Kraft .

Di « Rationierung für die wichtigsten Lebensmittel stellt
sich wie folgt : Täglich S50 Gramm Brot , wöchentlich 50 Gramm
Käse, 100 Gramm Fett aller Art und 360 Gramm Fleisch-
oder Wurstwaren , monatlich 500 Gramm Zucker, 300 Gramm
Kaffee (Kinder ausgenommen ) , 230 Gramm Teigwaren , 100
Gramm Reis lnur für Kinder ) , und 125 Gramm Seife . Milch
wird nur gegen Milchkarten ausgegeben , und zwar nur für
Kinder , Kranke und Greise .

Suezkanal - Gesellschaft stellt Dividendenzahlung ein
Rom , 23 . Sept . Obwohl der Verkehr durch den Suezkanal

vollkommen zum Stillstand gekommen ist . hatte laut einem
Bericht des „Popolo di Roma " die Suezkanalgesellschaft die
Zahlung der fetten Dividenden noch fortgesetzt. Gleichzeitig
aber wurden die Arbeiter dieser Gesellschaft entlassen und aus
die Straße gesetzt. Nun scheinen alber doch die Reserven der
Gesellschaft erschöpft zu sein,- denn deren Leiter haben sich jetzt
zu dem heroischen Entschluß aufgerafft , die Dividendenzahlung
einzustellen .

Sunlle Mmmgeii Lloyd « eerges
Kopenhagen . 23. Sept . Lloyd George hat wieder einmal

von sich hören lassen . In einem seiner neuen Zeitungsartikel
beschäftigt er sich nach einer Londoner Meldung von „Ber -
lingske Astenavis " mit öer weiteren Entwicklung des Krie -
ges . Es ist «in Gemisch von Phantasie , Befürchtungen und
Warnungen an fern Land und Volk geworden . Die Luft -
angriffe , so erklärt Lloyd George , die die Londoner bisher
haben durchmachen müssen , bildeten nur einen kleinen , wenn
auch bitteren Vorgeschmack des Entsetzens , das England au ?
öer Luft noch bevorstehe . In dem „Kampf der Titanen " stehe
nicht nur Englands Freiheit , sondern auch der Einfluß auf
dem Spiel , den die Insel in der Zukunft überhaupt noch auf
den Gang der Weltgeschichte ausüben könne . Niemand in
England dürfe glauben , daß Hitler sich et -
was vornehme , ohne sicher zu sein , daß es
auch durchgeführt werden könne . Der deutsche Füh -
rer würde sich n i e m a l s in ein unüberlegtes Abenteuer
stürzen . Das habe er niemals getan , und das werde er auch
in Zukunft nicht tun . „Ich will nicht als Prophet auftreten ,
aber wir müssen aus eine schwer « und gefahren »
voll « Zukunft vorbereitet sein"

, so schließt Lloyd Geor -
ges — einer Kassandra vergleichbar — seinen Artikel .

Die Zahl der Todesopfer , die das ruchlos« Verbrechen btt
Royal Air Force an den weltbekannten Bodelfchwingh 'fchen
Heilanstalten in Bethel bei Bielefeld gefordert hat . hat fi«h
auf 12 erhöht .
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.Offensive gegen den Kontinent 1942"
Lonöon bleibt bei groteskesten Selbstillusionen - De Gaulle, das Sterkenpferd der Selbftbelrüger

Lcl. Sa « Sebastian , 23. Sept . In Lonöon ist in diesen
Tagen ein Buch erschienen , das von der britischen Presse ein -
gehend und wärmstens besprochen wird , weil es den „brillan -
testen und weitsichtigsten Führer der freien französischen
Streitkräfte " verherrlicht . Der Autor ist der britische Schild -
bürger James Marlow , der es sich zum Ziel gesetzt hat , wie
die Presse meint , „die Freiheit Frankreichs wieder herzu -
stellen ." Er hat eine Biographie des Landesverräters Gene -
ral de Gaulle geschrieben und dafür den ominösen Titel ge -
wählt „de Gaulles Frankreich und der Schlüssel zu dem kom-
Menden Einmarsch in Deutschland ". Man sieht , man bleibt
in London bei der alten Linie der grotesken Selbstillusion ,
die bis in die höchsten militärischen Stellen hinaufreicht und
die darin gipfe ' t , daß England in einem Jahre in der Lage
fein wird , den Krieg nach Europa und nach Deutschland hin -
einzutragen .

Wir berichteten bereits , daß diese Zukunftsmusik regel -
mäßig in den britischen Zeitungen und Zeitschriften wieder -
kehrt , in dem deutlichen Bestreben , der immer schwerer mit -
genommenen und leidenden Bevölkerung einen , wenn auch
noch so dünnen Hoffnungsschimmer für die Zukunft zu geben .
Die mit britischem Gelde ausgehaltene Marionette de Gaulle
wird als „Schlüssel " der verheißenen britischen Offensive -

aktion bezeichnet, weil er bei dem britischen Generalstab der
leidenschaftliche Anwalt für die Massenmechanisierung der
britischen Streitkräfte sei . Prüft man die letzten Aeußerun -
gen der britischen militärischen Kritiker , so kommt man zudem Schluß , daß man in England tatsächlich die letzten Hoff-
nungen auf eine systematische Massenmechanisierung der
Streitkräfte setzen zu können glaubt .

Deutschland werde kriegsmüde ( !) werden : das ist die
These der offiziellen britischen militärischen Stellen , die man
in allen Abhandlungen immer wieder finden kann und dies
ist auch die bequeme Parole , mit der de Gaulle seine Leute
zusammenzuhalten sucht. Der englische G -neralstab müsse,
so erklärt die britische Presse in der Besprechung des oben -
erwähnten Buches , „den Rat de Gaulles , die mechanischen
Hilfsmittel des Landes in größtmöglichstem Umfang zu or -
ganisieren , unverzüglich annehmen "

. Tausende von Tanks
und Flugzeugen müssen schleunigst gebaut werden , um die
versprochene Offensive gegen den Kontinent im Jahre 1942
erfolgreich durchführen zu können . Eine Hauptvorausfetzung
der britischen Zukunftsaktionen sei ferner die schleunigste
Ausbildung von Fallschirmtruppen , deren Formationen nicht
stark genug sein könnten . Das sei der Rat , den der fran -
zösische Deserteurgeneral England gegeben habe und den der
englische Geueralstab unbedingt verwirklichen müsse.

Soll London .bei lebendigem Leib verwesen ?
Das gesamte zivile Leben der Hauptstadt vom Zusammenbruch bedroht

Tg. Stockholm . 23. Sept . Erst jetzt beginnt ma » i«
England die Gefahr z« erkenne», der ma« bei ber Abschätzung
des Verlaufes der deutsche» Lnstosscnsive bisher aus dem
Wege gegangen ist. Es handelt sich nm den allmähliche« Ver -
fall des staatliche « Mechanismus nnd überdies des Gemein -
fchaftslebens i« der Millionenstadt . Dies ist eine Auswirkung
der de» tfchen Angriffe » die nicht nur augenblicklich ist, fon-
ber« , wie ma» jetzt zugibt, sind die Zerstörungen von ««.-
gleich grSßerer Bedeutung für den Endausgang der Schlacht
vo« London. Diese Entwicklung ist umso kritischer geworden»
als ««» einwandsrei feststeht » daß die geführten Befprechnn-
ge» innerhalb der englische« Regiernng bzw. zwischen Regie -
rnng n«d Parlament , sowie zwischen Churchill und dem
König zu dem vorläufige « Beschluß führte« , u«ter alle«
Umstände» eine Räumung der Stadt abzulehnen.

Bekanntlich ist schon in den ersten Kriegswochen in London
von der damaligen Oppositionspresse , die die Regierung
Chambcrlain für alles Versagen verantwortlich macht, der
„General Wirrwarr " entdeckt worden . Dieser Wirr -
warr hat nnn einen außergewöhnlich gefährlichen
Bundesgenossen durch die gewaltsame Lahmlegung be-
stimmt « für eine Hauptstadt lebenswichtiger Betriebe und
Organisationsvoraussetzungen erhalten durch die direkte oder
indirekte Auswirkung der deutschen Luftangriffe . Wiederum
hat man jetzt die Vorgängerin der Regierung Churchill , die
Regierung Chamberlain , dafür verantwortlich ge -
macht. Es wird ihr vorgeworfen , durch völlige Phantasie -
losigkeit das Unglück über London gebracht zu haben und sich
die ungeheuren Auswirkungen eines Vorrückens Gesamt¬
londons in die erste Feuerlinie auch nicht annähernd vor -
gestellt und dem entsprechend die praktischen Vorbereitungen
und Schutzmaßnahmen unterlassen zu haben . Dies gilt , was
von ber Bevölkerung jetzt am empfindlichsten verspürt wird ,
für das völlige Versagen im Londoner Unter -
s t a n d s y s t e m ebenso wie für die zivile Verteidi -
guug als auch das Verkehrssystem der Wirtschaft-
lichen und sozialen Betriebe und die Versorgung der Haupt -
stadt. Die gesamte Organisation des zivilen
Lebens ist bei weitem heute das gefährlichste Opfer des
deutschen Angriffes geworden , so lauten die einmütigen Fest -
stellungen der zuständigen englischen Beurteiler .

In einem aufsehenerregenden Artikel greift „Daily
Herald " die Regierung Chamberlain mit dem Vorwurf an,
der Regierung Churchill eine Fülle von ungelösten Proble -
men überlassen zu haben , die Sie Regierung Churchill jetzt
ui ^ter der furchtbaren Feuerprobe auch nur auf das aller -
dringlichste beseitigen könne . London erlebte einen wahren
Wirrwarr im Schutzraumsystem . Die U -Bahnsta -
tionen und die wichtigen Knotenpunkte sind so überfüllt , daß
die Passagiere über die Körper der Schlafenden hinweg klet-
rern müssen, um überhaupt zu den Zügen vordringen zu kön -
nen . Hinzu kommen die vielen Tausenden von Reisenden , die
von Station zu Station fahren , um « inen Schlafplatz zu sin-
den . Kinöer und Frauen , die frühzeitig kommen , um sich einen
Platz zu sichern, verbringen mehr als einen Tag un -
ter der Erde . Der gleiche völlige Wirrwarr herrscht in
der Lebensmittelversorgung arößter ' Teile der
Stadt . Die Zeitungen fordern Volksspeisungen auf Kosten
der Stadtverwaltung nicht nur für die obdachlos Gewordenen ,
sondern für die gesamten Stadtteile , die am meisten unter
den Angriffen leiden .

Von allen Seiten hagelt es setzt bittere Vorwürfe und
angstvoll « Ermahnungen auf die Regierung herab . Unter die¬

sen Ratschlägen wächst die Erkenntnis empor , daß es in kür-
zester Zeit schon zu spät sein könnte und daß eine V e r w e -
iuug Londons am lebendigen Leibe eintreten
müßte , die nicht nur durch die dauernden Angriffe und Zer -
störungen ausgelöst werden müßte , sondern durch ein all -
mähliches Selb st erlöschen der wichtig st e n Funk -
tionen der Hauptstadt . Es sei unvorstellbar , so er -
klärten englisch« Zeitungen und Zeitschriften , wie wenig
Phantasie die englischen amtlichen Stellen «ntwickelt hätten ,
sich die Wirkung «ines deutschen Angriffes auf die Gesamtheit
der Bevölkerung vorzustellen . Es sei zwecklos, mit dem He-
roismns des Einzelnen zu glänzen , der dieses oder jenes
Leid ertrüge . Dadurch würde die Gesamtheit nicht gerettet .
Das auf was es ankomme , sei die Erhaltung der Organisa -
tion um jeden Preis . Nicht mehr einzelne Häuser , sondern
ganze Straßen , ja ganze Stadtteile , würden in Ruinen liegen .

„New Statesman " gibt eine überaus düstere Schilderung
Insbesondere von Ostlondon . Hier habe sich am furchtbarsten
das Fehlen planmäßiger Vorbereitungen ausgewirkt . Hier
sei eine soziale Frage entstanden , die aber « ine militärische
Frage zu werden droht .

Ein besonderer Teil in dem Zerfall der Hauptstadt ist der
fortschreitende Zerfall des Post - , Telegramm - und Telephon -
verkehrs . Eine englisch« Zeitschrift erklärt , daß die Lon -
d o n e r P o st an manchen Tagen viszu1Svon24Stun -
dengeschlossen wäre . Ein Telegramm , in der City auf -
gegeben » braucht volle drei Tage und drei Nächte , um die Ent -
sernung von 40 Kilometern zurückzulegen . Als der Betroffene
sich beschwerte , Hab« er zur Antwort erhalten , daß die Post
jetzt die Telegramme „mit dem Zuq befördern
muß ". Briefe kommen mit ständig wachsenden Verspätungen
bis zu einer Woche an . Man habe Postsäcke tagelang in den
Stationen herumliegen sehen, bis schließlich niemand mehr
wußte , wohin sie gehörten . Der militärische Mitarbeiter des
„Spectator " schreibt : „Es ist sehr unklug , die Wirkung der
deutschen Angriffe zu unterschätzen . Innerhalb des Londoner
Gebietes lebt ein Fünftel der Gesamtbevölkerung Englands
und es wäre ein furchtbares Verhängnis , wenn ein so großer
Teil des Volkes desorganisiert würde ."

VOLKSWIRTSCHAFT
Das 90 Millionen Einwohner starke Deutsche Reich

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht jetzt in „ Wirtschaft und Statistik
die endgültigen Zahlen über die Wohnbevölkerung des Deutschen Reich «,
und seiner einzelnen Verwaltungsbezirke nacki der Volkszählung am 17.
1939. In dem Reichsgebiet zur Zeit der Zählung lohne Memelland . das erst
kurz vor der Zählung eingegliedert wurde , und noch nicht miterfatzt werde »
konnte ) lebte eine Bevölkerung von 7g 375 281 Einwohnern .

Für das alte Reichsgebiet ohne Saarland , dem Gebietssland des Reichez
xur Zeit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus im Jahre 1933
errechnet sich nach den Ergebnissen der Zählung von 19Z9 eine Bevölkerungz .
zahl von GS'474 ODO. Die Gebietsvergröberung durch die Wiedervereinigung
der Ostmark und des Sudetenlandes mit dem Reich und die Zunahme der
Bevölkerunaszahl während der vergangenen sieben Jahre spiegelt den mackit.
vollen Ausstieg des Reiches wider , der sich nach der Zählung durch di,
Wiedereingliederung Danzigs , der neuen Ostgebiete und Eupen -Malmedh
fortgesetzt hat .

Rechnet ma « die Bevölkerung auch dieser Gebiete und des Memellandej
hinzu , so ergib , sich sür das Deutsche Reich eine (Einwohnerzahl von rund
8? 634 wn . Mit dem Proiektorat . das rund 7 000 000 Einwohner hat und „ II,
Gebiet des Grosjdeutschen Reiche « gehört , beträgt die Bevölkerungszahl
07 000 000.

Das Deutsche Reich ist nach der Sowjetunion (rund 150 Millionen ? i».
wohner im europäischen Teil » der volkreichste Staat Europas , Erst in weile »
Abstand folgen « roftbriionnien mit Rordirtand ( rund 47,5 Millionen »,
Italien (44,4 Millionen », Frankreich (42,0 Millionen » und Spanien (2,i,o
Millionen ». Ein Fünftel der etwa 5Z0 Millionen Menschen umfassenden Be.
völkerung EurovaS ohne die Sowietunion und Großbritannien leb » im u ».
mittelbaren Machtbereich des Grostdeutschen Reiches , zu dem auch das Gene ,
ralgouvernement mit seinen 10,8 Millionen Menschen zu rechnen ist .

Zusatzpunkte für den Kohlenbezug
Der Reichskohlenkommissar hatte die Möglichkeit geschaffen , bei HauZ »

Haltungen mit Ofenheizung besondere Verhältnisse durch die Gewährung von
Zusatzpunkten berücksichtigen zu lassen . Die Grundlage hierfür bilden Nicht»
lmien , in denen zum Beispiel das Vorhandensein von Kleinkindern , wer .
denden Müttern , alten oder gebrechlichen Personen in der Wohnung , ferner
die Grütze des Haushaltes und die besondere Lage der Wohnung ( im Keller ,
im Dachgeschoß oder in einem freistehenden Einfamilienhaus ) als Gründe
für die Zuweisung von Zusatzpunkten anerkannt werden .

Darüber hinaus wird nunmehr auch bei Hallshaltungen mit Einzelofen »
Heizung die Heranziehung einer Vergleichsperiode zugelassen , wie das bjz -
her schon bei Zentralheizung vorgesehen war . Kann der Antragsteller Räch ,
weise über keinen Brennstoffverbrauch im Jahre 1938/39 erbringen , so kann
dieser Verbrauch als Anhalt für die Gewährung von Zusatzpunkten genom -
men werden , nachdem die Einsparungen davon abgesetzt sind , die im Krieg »
von jedem verlangt werden können .

In einem Rundschreiben weist der Reichskohlenkommistar jetzt darauf hin ,
dah die Verhältnisse zuweilen so besonders gelagert sind , das ! auch die An -
Wendung dieser Richtlinien noch keinen tragbaren Zustand brächten . In sol»
chen Fällen könne das Wirtschaftsamt durc ^ eine geeignete Persönlichkeit a»
Ort und Stelle Untersuchungen vornehmen lassen . Das Ergebnis dieser Er »
Mittlungen solle sür die Gewährung von Zusatzpunkten alz matzgebend an-
erkannt werden .

Grundsätzlich soll die Punklgrundzahl zuzüglich der Zusatzpunkte auch
bei Einzelofenheizuna 80 Prozent des Kohlenvorbrauches im Jahre 1938/39
nicht überschreiten . Abgesehen von Berlin , wo die Frist für die Anträge
jetzt bereits abgelaufen ist , können in den übrigen Reichsteilen die Anträge ,
soweit keine örtliche Sonderregelung vorliegt , noch bis zum ZV. » September
gestellt werden .
Volle Preisdisziplin im Deutschen Reich

Im ersten Kriegsjahr haben sich die Preise in Dentschland erheblich weniger
als in irgend einem andegen europäischen Lande und besonders auch weniger
als im ersten Jahre des Weltkrieges erhöht . Damals stiegen , wie das St »,
tistische Neichsamt im neuen Heft von „ Wirtschast und Statistik " ausführt ,
die Gros >handelS »reise der Agrarstosfe um 41 ». H . und die Einzelhandels ,
preise der Nahrungsmittel um 52 v. H . Einer Erhöhung um rund 50 ». t >.
steht jekt nur eine solche um 3,9 v. H . gegenüber . Die Auswärtsbewegung
war damals also mehr als zwölfmal so stark wie jetzt . Gleichzeitig war aber
auch die Streuung der Preissteigerung 1914/15 erheblich stärker , d. h . das
Preisgesüge wnrde durch die verschiedenartige Erhöhung der einzelne « Preis ,
in gefährlicher Weise zerrissen . Heute wird dies durch die totale Preislenkung ,
die vom Preiskommissar für die Preisbildung ausgeübt wird , v«rhlnd - rt . Wo
Preiserhöhungen eingetreten sind , ergeben sie sich entweder «res Steigerungen
der Weltmarktpreise oder aus kriegswirtschaftlich notwcndigen Umschichtungen
im Verbrauch . Sowohl die Versorgungslage als auch die geltenden Preisvor -
schritten bieten eine Gewähr dafür , daß in absehbarer Zeit keine Erschütte ,
rungen des deutsche » Preisgebäudes eintrete » .

Rußland hinterlegt Gold in USA .
Wie aus San Franziska berichtet wird , hinterlegte dort die Sowjetunion

Gold im Werte von 11 Bkill . Dollar zur Stärkung ihres Kredites . Wirt -
schaftslreife sehen darin Anzeichen , daß Rußland in den USA . erheblich «
Ankäufe in Maschinen , Kupfer , Baumwolle , Weizenmehl und Petroleum
tätigen will .

Die Flucht der englischen Seeversicherungsgesell¬
schaften nach Amerika

Nach einer Meldung aus Newhork hat der größte Teil der englischen
Seeverstcherungsgesellschaften seine Tätigem nach den Vereinigten Staaten
von Amerika verlegt . 27 englische Gesellschaften haben in New -
lwrk eine Treuhandgesellschaft mit einem Kapital von 19 Mill .
Dollar gegründet , um alle Policen , insbesondere die amerikanischen , decken
zu können „ für den Fall , daß London nicht mehr in der Lage sein könnte ,
die eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen und dieser Platz nicht tele -
graphisch erreicht werden könnte ".

rkus aller
Sein eigenes Totenlied gespielt

Hildburghausen .
Wegen eines unvorhergesehenen Zwischenfalls mutzte in

Themar eine Trauerfeier unterbrochen werden . Die Orgel ,
auf der der Organist Richard Seyfart die Totenfeier mit
einem Liede einleitete , verstummte plötzlich und der Organist
sank in sich zusammen . Ein Schlaganfall hatte sein Leben be-
endet . Der Mann hatte sein eigenes Totenlied gespielt .

Lunker sind keine Spielgelände für Kinder
Saarbrücken .

Trotz aller Warnung muß man immer wieder die Er -
fahrung machen, daß Kinder die Bunker und ihre Umgebung
als Spielplätze benutzen . So kam der zehn Jahre alte Marel
Boos aus Beckershausen beim Spielen in Burbach mit der
in der Nähe eines Bunkers gelegenen Starkstromleitung in
Berührung . Das Kind wurde besinnungslos ins Kranken -
haus gebracht , wo nur noch der inzwischen eingetretene Tod

festgestellt werden konnte . Auch dieser traurige Borfall sollte
erneut als eindringliche Warnung dienen .

/ Der Häftling und die treuen Tauben

Ter britische Fliegerüberfall auf Heidelberg . In der mondhellen Nacht zum 20. September , tn der alle Ziele deutlich zu erkennen waren , griffen kritische
Flieger im Tiefflug die Siedlung Pfaffengrund bei Heidelberg an und warfen Bomben ab , durch die vier Personen getötet wurden . Auch auf dieses Ver -
» rechen Churchills werden die deutschen Flieger die Antwort geben ! Unsere Bilder zeigen die Spuren des britischen Schurkenstreiches in der Wohn «

fteMim, «faffcngowk M Heitxlber». (Weltbild , S8J

Ein ebenso reizendes wie seltenes Tieridyll wird aus Bad
Reichenhall gemeldet . Dort war es aufgefallen , daß sich seit
einiger Zeit eine Anzahl besonders großer und schöner Kropf »
tauben ständig in der Nähe des Amtsgerichtsgebäudes auf -
hielt . Nachforschungen ergaben bald des Rätsels Lösung . In
dem in diesem Gebäude untergebrachten Gerichtsgefängnis
genoß seit längerer Zeit ein stadtbekannter Taubenzüchter ,der seine Lieblinge regelmäßig zu füttern pflegte , „freie Kost
und Wohnung " auf Staatskosten . Sie hatten , als ' sie ihn ver -
mißten , bald seinen neuen Aufenthaltsort ausfindig gemacht
und „besuchten" ihn dort regelmäßig . Besonders am Vor -
mittag , wenn die Häftlinge ihren täglichen Rundgang im
Gefängnishof antreten oder ihr Betreuer beim Holzverklei -
nern dort beschäftigt ist , erscheinen die treuen Tierchen und
flattern , aufgeregt über dem Hausdach hin und her . Sie
geben damit nicht nur einen Beweis seltener Anhänglichkeit ,
sondern auch eines hervorragenden Orientierungssinnes , der
die Tauben , weitab vom heimischen Schlag , einen bestimmten
Mann mitten in der Stadt im .wohlverwahrten Gefängnis
auffinden ließ .

Der allzueilige Klapperstorch auf dem Markte
Rom .

Zwillinge auf offenem Marktplatze hat eine Frau in Net -
tnnia geboren . Sie wurde von dem frohen Ereignis so über -
rascht , daß sie weder ihr Heim , noch eine Klinik aufsuchen
konnte . Die Mutter und die beiden Kinder , ein Knabe und
ein Mädchen , befinden sich wohl auf , und die ungewöhnlichen
Umstände haben keinem von ihnen geschadet. Auf diese etwas
ungewöhnliche Weise ist die wackere Frau im Verlaufe ihrer
22jährigen Ehe zu ihrem 17. und 18. Kinde gekommen .
Nach langer Zeil wieder ein Todesurteil in der Schweiz

Zum erstenmal seit zwei Jahren ist in der Schweiz am
Freitag wieder ein Todesurteil gefällt warben . Das Kri -
minalgericht des Hantons Obwalden verurteilte den 32-
jährigen dreifachen Mörder Hans Vollenweider zum Tode .Vollenweider hatte im Sommer 1939 in Lürich einen
Postbeamten niedergeschossen und auf der Flucht einen Taxa »
meterfahrer ermordet , mit dessen Papieren er in Sächselnim Kanton Obwalden eine Stelle als Hausbursche antrat .Er wurde jedoch bald von der Polizei ausfindig gemacht unb
erschoß einen Polizisten , der ihn festnehmen wollte . Da derKanton Obwalden . in dem das letzte der drei Verbrechen ab-
zuurteilen war . noch zu den zehn schweizerischen Kantonen
gehört , die die Todesstrafe noch nicht abgeschafft haben , wurd «« oKwtotr nnn Tode verurteilt .
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Von Mittag zu Mittag
Curt Hertel

1. Operettenbuffo und Spielleiter am Staatstheater
Mit der neuen Spielzeit des Badischen Staatstheaters

wurde Curt Hertel als erster Buffo mit Regieverpflich¬
tung an die Karlsruher Operette engagiert . Geboren in
Würzburg , studierte Curt Hertel zunächst Schauspiel und war

Karlsruhes Sportler sammelten fürs KriegsWM
Sportwochenente tm Setchen »er ersten Retchsstraßenfammtuns - Sportliche Darbtetunsen unterstützen »te Sammelaktion

auch drei Jahre lang als jugendlicher Komiker und . Natur -
bursche an verschiedenen Bühnen tätig . Dann wechselte er
zur Operette über und kam über die Theater Liegnitz und
Cottbus nach Saarbrücken , wo er neben dem ersten Buffofach
auch noch die Spielleitung übernahm . Bon Saarbrücken
führte fein Weg weiter über Mainz . Aachen und Würzburg
nun nach Karlsruhe . Tas Karlsruher Theaterpublikum wird
Curt Hertel erstmals am kommenden Donnerstag im
„Zarewitsch " in der Rolle de» Iwan begegnen .

Wie in allen Städten des Großdeutschen Reiches , so stell-
ten sich auch in Karlsruhe am Samstag und Sonntag Tur -
ner und Sportler in den Dienst des Kriegswinterhilfswer -
kes . Als Abzeichen kamen fünf kleine Büchlein zum Ver -
kauf , in denen 90 Fotografien die weltgeschichtlichen Bilder
des vergangenen Jahres , die wie Monumente unseres Sie -

> ges in die Zukunft ragen , auf einem winzigen Raum zusam -
mengedrängt waren . Unterstützt wurde die Sammelaktion
in der Gauhauptstadt durch allerhand sportliche Darbietun -
gen , die allgemein großes Interesse fanden . Unter den vie¬
len Sammlern befand sich auch Badens Sportführer , Mini -
sterialrat Kraft , dessen Büchse sich rasch gefüllt hatte .

Spähtrupps der Gebesreudigkeit in alle« Straße »
Der treibende Motor an diesem Wochenende, der den

vielen Sammlern überall offene Geldbeutel und gebefreu -
dige Herzen über den Weg führte , war das große Sport -
Programm , mit dem Karlsruhes Sportler , >das Sinnbild
volksgemeinschaftlicher Fürsorge verkörpernd , in die Oeffent -
lichkeit traten . Und als in den Mittagsstunden des Sams -
tags die ersten Heftchen verkauft wurden , da stand schon
fest, daß diese Sammelschlacht des Kriegswinterhilfswerkes
zu einem neuen Erfolg werden würbe . Reißenden Absatz
fanden die Büchlein , ja mancher Liebhaber mußte sich ordent -
lich beeilen , um ihre ganze Serie zusammen zu bekommen .
Aber trotz dieses allgemeinen „Ausverkaufs " am Samstag
bekamen die einsatzfreudigen Sammler am Sonntag keinen
„Korb " , ja unsere Karlsruher Volksgenossen machten bei der
„Pfennigsammlung " noch manchen Groschen und Pfennig
blank , um die Summe des Gesamtergebnisses zu runden ,
das ja nie hoch genug sein kann .

Besonders großen Erfolg bei dieser Sammlung hatten die
Kegler zu verzeichnen , die am Lorettoplatz eine Kegelbahn
aufgebaut hatten , die an beiden Tagen bis zum Einbruch
der Dunkelheit ständig umringt war von einer fröhlichen
Menschenmenge , von der sich viele , jung und alt , gegen ein
entsprechendes Scherflein fürs WHW . in aller Öffentlichkeit
als Meister der Kegelbahn zeigten , ja der Andrang war teil -
weise so stark ,

°daß ein „Vorverkauf " eröffnet werden mußte .
Darüber hinaus aber hatten sich Turner und Sportler mit
einer bunten Folge verschiedener Veranstaltungen in den
Dienst der guten Sache gestellt . Durch die Mitwirkung der
Wehrma 'cht , die am Samstagnachmittag am Adolf -Hitler -
Platz ein Platzkonzert gab , hatte das turnerisch - sportliche
Programm noch eine erfreuliche Bereicherung erfahren.

Bei de« Leichtathleten, Radfahrern «nd T«r« ern
Eine stattliche Zuschanermenge hatte sich am Samstagnach -

mittag auf dem Schloßplatz eingefunden , um den Darbietun -
gen der Leichtathleten , Radfahrer und Turner zu folgen .
Sie begannen mit einem flotten Staffelrennen der vier
Vereine KTV ., MTV . , Reichsbahn und Reichspost . Gleich
nach dem Start setzte sich die Mannschaft des MTW. an die

Ulich über
Wann tvirö verdunkelt?

Für die Woche vom 22. September 1940 bis 28. September
1940 gelten folgende Berdunkelungszeiten :

Beginn : 19 Uhr 14 Minuten
Ende 7 Uhr 20 Minuten .

Bezugsnachweife und Punkte beim Strumpftauf
Die Bezugsnachweise für Strümpfe auf der ersten Reichs -

kleiderkarte dürfen nur in Verbindung mit Punkten der er -
sten Reichskleiderkarte zum Bezug von Strümpfen oerwandt
werden . Wer also auf der ersten Reichskleiderkarte keine
Punkte mehr hat , kann auch die anhängenden Bezugsnach -
weise für Strümpfe nicht mehr verwenden . Das ist aber dann
möglich , wenn noch einige Punkte auf der alten Karte sind.
Zur Ergänzung können in solchen Fällen Punkte der zweiten
Reichskleiderkarte hinzugenommen werden .

Anzucht mit Männern
Die 2. Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe vernr »

teilte den S0jährigen ledigen Theodor C . aus Karlsruhe we-

gen Vergehen der Unzucht mit Männern nqch 8 178 in sieben
Fällen zu einer Gesamtgesängnisstrase von zwei Jahren , ab-
züglich sieben Monaten Untersuchungshaft . Di « gleiche Straf «
erhielt der öS Jahre alt « ledige Karl Robert K . aus KarlS -
ruhe wegen Unzucht zwischen Männern in zwölf Fällen , so -
wie wegen versuchter Verführung eines Minderjährigen zur
Unzucht . Als dritter an diesem sich über mehrere Jahre hin -
durch erstreckenden widernatürlichen Treiben beteiligter An -
geklagter , zu welchem C seine Wohnung zur Verfügung stellte,
erhielt der 24jährige ledige Wilhelm Friedrich A . aus Karls -
ruhe wegen Unzucht zwischen Männern in drei Fällen eine
Gefängnisstrafe von neun Monaten , abzüglich fünf Monate
Untersuchungshaft .

Wir gratuliere « . Hans Wölfl « , Schwetzingerstr. 47, Karls -
ruhe -Hagsseld , feiert heute , den 23. S «ptember , in jngend -
licher Frische seinen 70. Geburtstag . Er war einer der alte -
sten Westwallarbeiter und ist jetzt noch im Karlsruher Fried -
Hof beschäftigt .

Kdls . - Tainmlergruppe Karlsruhe . Heute Montag , den 23 . September , um
20 Uhr im Moninger -Gartensaal Tauschabend und Ausgabe der neuen

' deutschen Marlen . Gäste herzlich willkommen .

Spitze , die sie auch bis zum siebten Läufer nicht mehr abgab .
Dann aber lief Erb -Reichspost ein herrliches Rennen und
überholte , von den begeisterten Zuschauern angefeuert , den
MTV . - Läuser und gab den Stab an erster Stelle an Schmidt
ab , so daß Ullrich und Reis kaum Mühe hatten , die Führung
bis ins Ziel zu halten . In 2 : 55.» Minuten hatten die Post -
sportler das Rennen , um dessen Sieg erbittert gekämpft wurde ,
gewonnen . Es folgte in 2 : 56.2 Minuten der MTV . vor KTV .
und Reichsbahnfportverein .

Die Turner des KTV . zeigten anschließend einige recht
exakt ausgeführte Barrenübungen und Tischspringen , denen
zum Abschluß ein 20-Runden -Verfolgungs -Radrennen zweier
Mannschaften des bekannten Karlsruher Rennklubs Freiherr
von Drais , das über 24 Kilometer rund um den Schloßplatz
führte , folgte . Bereits nach 10 Runden hatte die ^ -Mann¬
schaft , in der Kretz . Fehr und Brendle fuhren , die ö - Mann -
schaft eingeholt und behielt die Führung bis ins Ziel , durch
das sie mit 37 : 1£ Minuten als klarer Sieger fuhr . Mit Volks -
tanzvorführungen verschönten die Mädel in hübschen bunten
Dirndl das sportliche Programm .

Der Höhepuakt der sportliche« Darbiet ««ge»
Am Sonntag erreichten die turnerisch -sportlichen Dar »

bietungen ihren Höhepunkt . Während aus dem Adolf -Hitler »
Platz und dem Lorettoplatz der MTV . Volkstänze vorführte ,
der erste Karlsruher Box -Sportverein Schulboxen , Box -
gymnastik und Schaukämpfe zeigte , die Radsportler mit
Kunstradfahren und Rollenrennen in Aktion traten und der
KTV . mit Barrenturnen , Tischspringen und Volkstänzen die
Sammlung unterstützte , wickelte sich auf dem Schmiederplatz
ein sehr schönes Sportprogramm ab. Zu einem Handball -
Kurzturnier traten die folgenden Mannschaften an : KTV .
1840 , Tschft. Mühlburg . TV . Rintheim , Tschft . Beiertheim ,
Postsportgemeinschaft und Reichsbahn - Sportgemeinschaft . DaS
erste Spiel gewann Mühlburg gegen Reichsbahn verdient
4 : 2 . Im zweiten Kamps schlug KTV . die Postsportler 3 : 1.
Im dritten Spiel trafen die alten Rivalen Tschft. Beiert -
heim und TV . Rintheim aufeinander . Der Torwächter von
Beiertheim war hier sehr schwach, während der Rintheimer
Hüter herrliche Paraden zeigte. Rintheim gewann verdient
7 : 3. Folgende drei Mannschaften kamen in die Zwischen-
runde : KTB ., Tschft. Mühlburg und TB . Rintheim , zu denen
sich noch die Postsportgemeinschaft als vierte gesellte. Im
ersten Spiel schlug Mühlburg KTB . nach Verlängerung mit
0 : 5 Toren , im nächsten Spiel schlug TV . Rintheim die Post -
sportgemeinschast nach hartem Kampf mit 4 : 1 Toren , so daß
Rintheim und Mühlburg ins Endspiel kamen. Dieses gewann
Mühlburg dank der Schußkraft feines Sturmes verdient 6 : 1,

In der Pause erfreuten die Schwerathleten der Karl ^
ruher Sportvereinigung Germania mit Darbietungen , die
eine ungeheuere Kraft und Zähigkeit bewiesen , und ernteten
reichen Beifall . Während diesen Borführungen aber waren
die Männer und Frauen und die Jugend der Vereine un »
ermüdlich mit der Sammelbüchse tätig , und mancher Karls -
ruher gab erneut eine Spende , wenn sein Verein ein Tor
schoß ober siegte, so baß die erste Reichsstraßensammlung für
da ? zweite Kriegswinterhilfswerk ein neuer Beweis der
Opferbereitschaft der Volksgenossen hinterm Westwall wurde .

O . K.

Äorlsrtifjür MMaltumii
Sadische » StaatStheater . Im Srsben Hau » findet Heute Montag u «

Ig Uhr im Rahmen der Werbtwoche für die Platzmiete eine Aufführung der
Operette „ Liebe in der Lerchengasse " von Arno Vetterling statt .
Die Spielleitung hat Hugo Wllrtenberger übernommen , in den Hauptpartien
wirken erstmals Harrv Fuß , Ernst August Waltz und Gret Zollhöfer mit . —
Am Dienstag , den 24 . September , 19.30 Uhr , wird ebenfalls als Werbevor -
stellung bei ermäßigten Eintrittspreisen (5t ®! . 0.55 bis RM . 2.05) Rossini ®

„ Der Barbier von Sevilla " mit Hannefriedel Grether , in der Par -
tie der Rosine , gegeben . — Im Kleinen Theater fmntracht ) finden
am Montag , den 23 ., und Dienstag , 24. September , keine Vorstellungen statt .

Die Atlantik -Lichtspiele »eigen in ihrem weiteren erfolgreichen Verlauf de »
Lustspiel -Monats den überaus lustigen Tobissilm „ Ein ganzer Kerl ' .
Albert Matterstock , Heidemarie Hatheier , Florina von Platin , Paul Henkel »
u . v . a . stellen die Hauptrollen . Der prächtig - Kulturfilm „ Unsere Jungen "'

sowie die deutsche Wochenschau vervollständigen das Programm .

Gesünder durch überlegtes Würzen . Zu diesem hochinteressanten Thema
spricht auf Einladung des Prießnitz -Vereins Frau Lisa Mar aus Baden -

Baden am Dienstag , den 24 . September , im Saal des Munzschen Konserva -
toriums , Waldstrahe 78 . Die Rednerin ist langjährige Mitarbeiterin von
Aerzten in Diätfragen . Der Bortrag wird durch sarbige Bilder erläutert
und den Hausfrauen werden erprobte Würzrezepte bekanntgegeben , dazu
Winke für salzlose Diät . x

<3
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0 Uhr
Apollonia Kargel fand in dieser Nacht keinen Schlaf . Die

Erregung , die sie gepackt hielt , verriet sich weniger in ihrem
vollen , gesund aussehenden Gesicht mit den stumpfen , aus -
druckslosen Zügen als in dem unablässigen Aus- und Abgehen
innerhalb der vier Wände des kleinen , schmalen Dienstboten -
zimmers .

Der Nachtwind fuhr in heulenden Stößen um das Haus .
Regen peitschte gegen die Fenster . Tie Frau zog die weiß « ,
spitzenbesetzte Nachtjacke enger um die Schultern und schauerte
zusammen . Das Feuer in dem kleinen , eisernen Ofen war
längst erloschen,' der Wind fuhr polternd den Kamin herab
und blies kalte Asche aus dem Zugloch heraus . Der häßliche
Blechwecker äuf der alten Kommode tickte unentwegt mit auf -
dringlichem Geräusch in die Stille des Zimmers hinein . Apol -
lonia warf einen kurzen Blick aus das Zifferblatt und seufzte
laut auf . Es war genau Mitternacht .

S .echs Schritte zur Tür . sechs Schritte zurück zum Fenster .
Wie oft mochte sie wohl schon so aus - und abgewandert sein ?
Sie hielt die roten derben Hände über den vollen Leib ge -
faltet , während die Lippen in « wer dauernden Bewegung
waren , als formten sie Worte , di« niemand hören könnt «.
Manchmal blieb sie am Fenster stehen und lugte durch einen
Spalt der Gardine , als xb ^ sie sich einbilde , da draußen in der
pechschwarzen Finsternis auch nur das g« ringst « sehen zu
können . Der Sturm kam über di« Weite d«s Sees und prallte
gegen das ungeschützt dastehende Haus , heulte auf , indem er
sich unter den Erkern und Vorbauten fing , svrana über das
Dach . jvo «r lockere Ziegel packte und sie zerklirrend auf die
Straße warf . Oder er brachte den Fetzen einer Regenwolke
mit sich , die er auf die Erde hinunterzog , wobei er die Wasser
des Himm «ls nach allen Seit « n zersprühen ließ . Die Schei -
ben , schwarze tote Vierecke jetzt, tröffe « w>» Stöfs«.

Die Einrichtung des anspruchslos «« tünchten Zimmers be -
stand nur aus einem weißen Metallbett , einer wuchtigen
Mahagonikommode , einem winzigen Tischchen und einem
Stuhl mit rotem Plüsch bezogen , der aus ben Herrschafts -
zimmern stammte und ausrangiert worden war . In der
linken Fensterecke jedoch befand sich ein kleiner Hausaltar .
Ein Marienbild , dessen Rahmen mit halbverwelkten Blumen
bekränzt war , davor eine weiße , gestärkte Spitzendecke mit
zwei Leuchtern darauf und einer Vase , in welcher die letzten
weißen Dahlien aus dem Garten prangten . Ueber dem saube -
ren Bett befand sich noch ein ziemlich großes Kruzifix , das
aus schwarzpoliertem Ebenholz und einem elfenbeinernen
Heiland bestand .

Die beiden Hände der Frau fuhren mit eckigen Bewegun -
gen durch das Haar , eine volle dunkelbraune Haarkrone , deren
mächtige Zöpfe zu einem Kranz zusammengelegt waren . Dann
stand Apollonia Kargel still und lauschte verhaltenen Atems
an der Tür . Das Inner « des großen Hauses schien wie aus -
gestorben , denn nicht das geringste Geräusch drang von dort
zu ihr . Der Sturm draußen übertönte alle feineren Ge -
räusche . Seufzend wandte Apollonia Kargel sich ab und nahm
ihre rastlose Wanderung wieder auf .

Nach einer Weil « blieb sie am Fenster stehen und preßte
die Stirn gegen die feuchten Scheiben . Nirgends ein Licht
oder ein heller Schein : eine undurchdringliche Schwärze , wie
in der tiefsten Hölle , lag über dem Land und dem See . Plötz -
lich kamen ihr die Tränen . Sie kug«lten üb«r di« runden ,
rotglühenden Wangen und tropften dann auf ben Fußboden .
Ihr Mund verzog sich auf eine merkwürdige Art , als si« hes -
tiger weinte , bis der Schmerz ihren ganzen Körper er -
schüttelte .

Allmählich wurde sie ruhiger , griff mit zitternden Händen
nach einer Zündholzschachtel und entflammte die Kerzen vor
dem Muttergottesbild . Ehe sie niederkniete , rückte sie den
kleinen Betschemel zurecht . Dann sank si« zusammen vor dem
Bildnis und rang die Hände . Ties beugt« sie den Kopf, so baß
nur ihr runder Rücken dem Bilde zugewandt war .

Lange lag sie so da , ihr zitternder Mund formt « unartiku -
lierte Gebet « . Dann wurde si« ruhiger , schließlich saß sie so
regungslos vor dem Bild , daß es den Eindruck machte, als
ob sie schliefe .

Plötzlich schreckte si« von einem Geräusch auf , das vom Flur
her gekommen war . (Statt deutlich hatte ste e» vernonrme».

Eine Di « le hatte geknarrt , als ob jemand auf Zehenspitzen
darüberg «gangen wär « . Sie exfjob sich rasch und eilte zur
Tür , die sie zunächst nur einen Spalt öffnet« . Tann trat sie
auf den Flur .

„Warum gehst du nicht schlafen?" fragte sie mit flüsternder
Stimme in das Dunkel hinein . Ein halbunterdrücktes zor »
niges Gemurmel antworte ihr . Sie versuchte noch etwas zu
erwidern , aber dann vermochte sie keinen Ton hervorzn -
bringen . Als si« in das Zimmer zurückkehrte, kamen ihr von
neuem die Tränen . Schluchzend warf sie sich vor dem Mutter »
gottesbild nieder . Endlos « Gebete formten ihre Lippen . Ihr
Körper bäumte sich , als wär « es ein qualvolles Ringen mit
der höheren Macht , die über ihr stand.

0 Uhr 35

Auf der Landstraße von Mölln hüpfte ein gelbliches Licht
durch den Sturm und Regen . Manchmal schien es durch die
Nacht wie ein aroßes . sriedlickes Auge , dann war es plötzlich
verschwunden , als habe der Wind es verweht oder ausgelöscht .
Doch immer wieder tauchte es auf , irrlichterte durch die Nacht
wie in einem grotesken Tanz und bewegte sich dabei unab »
lässig vorwärts .

Apollonia Karger sah dieses Licht wohl , als sie in ihrem
Zimmer am Fenster stand und den Kops gegen di« Scheiben
drückte. Unwillkürlich hielt sie den Atem an , ihre Augen ver -
engten sich . Eine Weile beobachtete sie das merkwürdige Licht,
dann trat sie rasch vom Fenster zurück und zog die Gardine
wieder vor . Aufatmend , mit einem merkwürdig starren Aus »
druck, blieb sie inmitten des Raumes stehen.

In diesem Augenblick , so fühlte sie , war ein Schicksal in
ihrer Hand . Die Entscheidung drängte , wenn sie etwas tun
wollte . Aber sie rührte sich nicht einmal vom Fleck. Sie war
überzeugt davon , daß sie sich damit richtig verhielt . Sie hatte
von der heiligen Jungfrau Hilfe in ihrer Ratlosigkeit er -
beten , und die Jungfrau hatte sie erhört . Die Entscheidung
war gefallen . Der Himmel war auf ihrer Seite , hatte ihre
Gebete erhört und würde nun . davon war sie fest überzeugt ,
für sie und die ihren alles zum Guten kommen lassen.

Apollonia Kargel tat einen tiefen Atemzug . falt « te die
roten Hände über den Leib und setzte sich auf den Rand d«S
Bettes . Dann saß sie da mit leicht vorgeneigtem Kopf , lau -
schend und wartend . -

(Fortsetzung folgt.) ■
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Aohann Pfaft Feier in Kürzell
Gin Soltthel » vom Oberrhein wurde geehrt - Sveihe einer Gedenktafel für den tapferen .Kreuzwirt ' von Kürze»

eb . Kürzell (Landkreis Lahr ) , 23. Sept . Ein würdiges
vaterländisches Fest beging die zwischen Lahr und Kehl ae -
legene Riedgemeinde Kürzell anläßlich des IM . Todestages
»es Ortenauer Volkshelden Johann Georg Pfaff , der in
den Kämpfen von 1786/1801 mehr als einmal mutig sein
Leben einsetzte für seine Heimat . Eine Gedenktafel am
historischen Gasthof „Zum Kreuz " wurde auf Veranlassung
des Landesvereins Badische Heimat und des Historischen
Vereins für Mittelbaden durch das Ministerium des Kul -
tus und Unterrichts den Gemeinden Kürzell und Reichen -
bach ( wo Pfaff geboren wurde ) sowie den zahlreichen Nach -
kommen des Volkshelden gewidmet .

Der frühe Herbst lag über dem schmucken Dorf , in dem
sich dir Festgäste aus nah und fern , sowie die ganze Ge -
meinde am Nachmittag vor dem „Kreuz " versammelten . Mit
Liedern der Schuljugend wurde die Feier eingeleitet . So -
dann übergab Gymnasiumsdirektor a . D . S i e u r e r namens
der Badischen Heimat und des Historischen Vereins für Mit -
telbaden die von Bildhauer Sieferle , Lahr , geschaffene ,
mit Eichenlaub umkränzte , Tafel . Das Oberhaupt der Ge -
meinde , Bürgermeister Pg . Kopf , dankte all jenen , die sich
um die Schaffung der Tafel verdient gemacht hatten . Mit
einer weiteren Gesangsdarbietung fand der Festakt vor dem
Gasthaus seinen Abschluß .

Bei der Feier im festlich geschmückten Saal — unter an -
derem sah man die Originalbilder des KreuzwirtS und sei¬
ner beiden Frauen aus dem Besitz eines Urenkel in Bad
Kreuznach — begrüßte btt stellvertretende Ortsgruppenleiter
Pg . Hetz namens der Partei die Vertreter der Wehrmacht ,
des Staates , der Heimatvereine und die zahlreichen Nach -
kommen . Eine besondere Bedeutung erhielt die Feier da -
durch , daß ein Jnsanterie -Divisionsstab zur Feier erschien .
Die Soldaten von heute wessen den heldischen Geist unserer

Borfahren »u schätzen . Sin lebendiges Bild de« Kreuzwirts
entwarf Hauptlehrer Pg . Kraft . Kürzell . Er feierte Joh .
Georg Pfaff als den Andreas Hofer der Ortenau .

Sodann ergriff ein Urenkel des Kreuzwirts das Wort ,
Sonderführer Rudolf Krempf , der zugleich im Namen seines
Kommandeurs sprach . Er stiftete namens seines Stabes ein
Bild des Volkshelden mit Widmung für die Schule des
Ortes .

Die Glückwünsche der badischen Regierung überbrachte
Landrat Strack . Eine Anregung des Landrates Strack
fiel auf guten Boden : Er schlug vor , für das badische Ge -
schlechterbuch auch die Sippe Psaff zu bearbeiten ? hat doch
dieses Geschlecht dem Land am Oberrhein eine große Zahl
tüchtiger Männer auf allen Gebieten geschenkt . Den Gruß
an den Führer brachte der stellvertretende Ortsgruppenleiter
Pg . Heß aus . Hauptlehrer Baader , Lahv , überbrachte die
besonderen Grüße des LandeskommissärS Schwörer , und des
alemannischen Dichters Hermann Eris Busse , denen ki nicht
möglich war , zur Feier zu erscheinen . Sodann übergab er
an zwei Schüler der oberen Klasse der Kürzeller Schule
namens der Heimatvereine erstmals den „Kreuzwirtpreis " ,
der in Zukunft jedes Jahr am Todestag des Volkshelden
verliehen wird . Der Preis ist eine Stiftung eines Ur -
enkelS des Freiheitskämpfers , des Fabrikanten Alfred
Pfaff , Lahr .

Im Laufe des gemütlichen Beisammensein ? kamen noch
eine Reihe von Heimatfreunden und Nachkommen zu Wort .
Rechtsanwalt Dr . Kops , Freiburg , Hauvtl . Görger , Lahr ,
Walter -Caroli , Lahr , Rudolf Krempf , Neidhart , und andere .
Gemeinsam sang man das von Richard Carolin , einem Enkel
des Helden , gedichtete „Kreuzwirtlied " .

Noch lange wird man in Kürzell an dieses vaterländische
Heimatfest denken .

öer baöifchen Heimat
«uS Rerbbaden

Trauerfeier In . Bruchsal

hpm . Brnchfal , 28 . Sept . Am Sonntagnachmittag fand die
Beisetzung der 15jährigen Schülerin W i e d e m a n n . die
bei dem Luftangriff so tragisch umS Leben kam , unter großer
Beteiligung der hiesigen Bevölkerung statt . Nach den kirch -
lichen Zeremonien sprach der Hoheitsträger Kreisleiter Epp
Worte tiefsten Mitempfindens und ebenso der ernsten Mah -
nung an die Bevölkerung , angesichts dieses ersten Opfers
der Luftpiraten in unserer Stadt , die entsprechende Folge -
rung für ihr Verhalten während des Lustalarms zu ziehen .
Stellvertretender Bürgermeister Pg . Hund sprach namens
der Stadt und Direktor Pg . Knock widmete der Schülerin
der Mozartschule , in der morgens schon eine Gedenkfeier
stattgefunden , herzliche Worte . Alle Redner legten als letzten
Gruß Kranzspenden nieder .

Die Aufräumungsarbeiten an den beschädigten Häusern
waren auch während des Sonntags im Gange . Mit unglaub -
licher Schnelligkeit ist eine Baukompanie am Werk , die Schä -
den auszubessern .

Für 25jährige Dienstzeit wurde dem Leiter der
hiesigen Zweigstelle des Arbeitsamtes Karlsruhe , Regie -
rnngsamtmann Hermann Hildenbrand das Treudienst ?
ehrenzeichen verliehen . — Für besondere Tapferkeit vor dem
Feinde erhielt der Gefreite Leo R a p p , Schwimmbadstraße ,
das EK . 2. Klasse .

*
fr . Seckach : Todesfall . Nahezu 80 Jahre alt ist Ober -

Postschaffner a . D . Sebastian Frank , eine in der ganzen
Umgegend wohlbekannte Persönlichkeit , verschieden.

fr . Walldürn : Schwerer Sturz vom ^Scheunen »

8ebälk
. Ter in der Würzburger Straße wohnhafte ver -

eiratete Landwirt Franz N o e stürzte in seinem landwirt¬
schaftlichen Betrieb vom Scheunengebälk auf die Tenne . Mit
Ripvenbrüchen , doppelten Armbrüchen an beiden Armen und
einer Gehirnerschütterung wurde er in das hiesig « Kranken -
Haus eingeliefert .

Fr . Mosbach : Aus dem Stadtgeschehen . Dem
Ratschreiber Friedrich Bischof wurde durch Bürgermeister
Pg . Dr . Fred Himmel das silberne Treudienstehrenzeichen
für 25jährige Pflichterfüllung überreicht . — Der Sohn Fritz
des Postinspektors Karl Slbnuermann hat an der Universi -
tat Leipzig das veterinärmedizinische Staatsexamen mit sehr
gutem Erfolg abgelegt . — Dem Polier Ludwig Wabl wurde
das Deutsche Schutzwallehrenzeichen verliehen . — Oberfeld -
webel eines Panzerregiments August Jost , der bereits das
EK . 2. Klasse erhalten hat , wurde mit dem Panzerkampf -
wagenabzeichen ausgezeichnet . — Für die beim letzten
Schweinemarkt angefahrenen Jungtiere wurden bei schlep-
pendem Marktverlauf 85—50. 50 - 70 und 70—90 RM je
Paar und Alter bezahlt . — Der Gruvvensührer der Reichs -
lustschutzbund - Gruppe 12, General Müller - MichelS , weilte
hier zu einer Dienstbesichtigung der Ortsgruppen Mosbach ,
Neckarelz und Neckargerach . Er konnte an allen Orten fest -
stellen , daß die Luftschutzmaßnahmen einen befriedigenden
Stand aufweisen und die Dienststellen voll und ganz ihre
Pflicht erfüllen . — Die an der sogen . Schlackenbrücke im
Spätjahr eingebrochene Ufermauer wird zur Zeit wieder
aufgebaut . Außerdem wurden in der Nüstenbacher Straße
Kanalrohre gelegt . — Studienassessorin Klara Schindler
wurde von der Ritter - Götz - v . - Berlichingen - Oberschule an das
Ludwig - Wilhelm - Gymnasiam in Rastatt versetzt .

Heidelberg : Bon der Universität . Die Universität
Heidelberg teilt " mit : Der ao . Professor für orientalische Philo -
logie , Dr . Rudi P a r e t , hat einen Ruf an die Universität
Bonn als ordentlicher Professor für Semitistik und Islam -
künde erhalten und angenommen .

Elsenz (Kreis Sinsheim ) : Schwerer Unfall beim
Dreschen . Der 43 Jahre alte Landwirt Ludwig Meier
fiel beim Dreschen von der Tenne und zog sich so schwere
V < rsxt,unoen z » . daß der Tod alsbald eintrat .

Steiusfnrt (Kreis Sinsheim ) : Seltenes Familien -
fest . Die Eheleute Georg Hermann und Frau Elisabeth
geb . Brenneisen feierten am Samstag , den 21 . September ,
die diamantene Hochzeit .

f. Kronau : Notizen . Am 23 . September beginnen für
die hiesige Volksschule die eigentlichen großen Ferien , die
sich aus vier Wochen ausdehnen . Die Schulkinder haben da -
durch Gelegenheit , ihre Eltern bei den Herbstarbeiten zu
unterstützen . — Am kommenden Mittwochabend zeigt die
Gaufilmstelle im Saale zur „Pfalz " den Lustspielfilm „Das
Ekel". Auch ist eine interessante Filmvorschau zu erwarten .
— Unsere Feldgrauen haben in den letzten Tagen durch die
Ortsgruppe wiederum ein Paketchen mit Rauchwaren und
anderen Soldatenherzen erfreuenden Dingen und einen Brief
erhalten .

MittelbMche Rundschau
t . Völkersbach (b . Ettlingen ) : A n S der Gemeinde .

Gefreiter Erhard Ochs wurde zum Unteroffizier befördert
und mit dem Schutzwall - Ehrenzeichen ausgezeichnet . Wegen
tapferen Verhaltens vor dem Feinde erhielt er außerdem das
E .K. 2. Klasse . Unteroffizier August Herm wurde zum Feld¬
webel ernannt und Oberfeldwebel Karl Ochs erhielt das
E . K . 2. Klasse . — Die Kartoffelernte ist bereits in
vollem Gang « . Der Ertrag wird ein guter sein . — Die Herbst -
ferien der Schul « beginnen diese Woche . — Das Obsterträg -
nis wird geringer sein : dagegen ist der Ertrag der Ernte
trotz der letztjährigen erschwerten Felderbestellung recht gut .
— Die Waldarbeiten werden in Bälde in Angriff genommen ?
manche Waldarbeiter waren das ganze Jahr beschäftigt . —
Die seither hier tätige Lehrerin Frl . Große erhielt Stu -
dienurlaub . An ihre Stelle wurde Herr Lehrer Klein ange -
wiesen , währeyd Hauptlehrer Ziegler weiterhin die Schule
von Schluttenbach betreut . — Der Kaninchenzuchtverein hielt
eine wohlqelungene Lehr - und Werbeschau ab . Di « Bewertung
der ausgestellten ' Jungtiere nahm Preisrichter Heinrich Wolf
von Weingarten vor . 60 Tiere waren zu bewerten . Erste
Preise erhielten : Franz Merklinger , Lehrling , und Franz
Merklinger , Landwirt von hier , F . Gladisch -Spessart und R .
Blödt -Schluttenbach . Ferner wurden viele 2. und 8. Preise
verliehen . — Im PreiSschietzen errang Jos . Bulling «r ein

Abschluß »er EIW-Mrl »er »-»Ische« Sichler
Stratzburg , 23. Sept . Nach dem Empfang bei dem Chef

der Zivilverwaltung im Elsaß , Reichsstatthalter Robert Wag »
ner , in Straßburg ging die Fahrt der badischen Schrift -
steller und Schriftstellerinnen über die HohkönigSburg durch
Teile der elsässischen Rheinebene unter Berührung einiger
Auge und Sinne besonders fesselnden Orte , wie z . B . das
altertümliche Reichenweiler , nach Kolmar und am dritten
Tag durchs Münstertal und die Schlucht über den Großen
Belchen und Hartmannsweiler Kopf , durch Thann und Mül -
hausen über den Rhein zur Tüllinger Höhe .

Im Abendlicht der untergehenden Sonne und der sich
langsam entschleiernden Schweizer Alpen sprach dann am
Schluß der Fahrt aus der Tüllinger Höhe Hermann Butte .
Er rief in kurz gedrängter Darstellung die Geschichte wach ,
die mit diesem umkämpften Boden verknüpft ist , schlug eine
große Brücke zwischen dem Einst und Jetzt und kam zu der
abschließenden Feststellung , daß die Kräfte , die Adolf Hitler
unmittelbar auS dem Volk aufgerufen hat , schon im Elsaß
Früchte zu tragen beginnen , weil das Volk dort bereits ver -
steht , daß auf sein Volkstum zurückgegriffen wird . Auf der
Fahrt , so betonte er , wurde zum Erlebnis , wie dieses staats -
ausbauende Volkstum im Elsaß Halt und Griff hat : daber
ist die Ueberzeugung unerschütterlich , daß dieses Elsaß unter
Adolf Hitler ebenso ein Kern - und Sternland des Deutschen
Reiches werden wird , wie unter Friedrich Barbarossa .

Am Schluß dieser einfachen , aber eindrucksvollen Feier an
historischer Stätte gedachte der Leiter der Dichterfahrt , Schrift -
tumsbeauftragter Schirpf , des Führers , dem in dreifachem
Siegheil Treue geschworen wurde .

An den Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner ,
auf dessen Einladung hin die badischen Schrifttumsvertreter
diese Elsaß - Fahrt unternommen hatten , und an den Leiter
des Reichspropagandaamtes Baden . Adolf Schmid , wurde
in Telegrammen der schöne und harmonische Verlauf der
Reise gemeldet .

der Teufel Fliegen, hat man si& in deit
letzten Monaten oft gesagt und gekauft,was da
war.obgleich man lieber seine alte Marke gehabt
hätte . Das ist durch die Nachfüllpackungen Erdal
jetzt besser geworden . Es muß nicht eine Erdal -
Bisch dose sein; in der Nachfüllpackung ist dia
gleiche Menge und die gleiche Qualität . Man
setzt sie einfach in die leere Erdol - Blechdose ein

(
»

. und hat so
J \

CUM altbewährte J5FClct 1
Kaninchen als 1 . Preis . Besonderes Interesse fanden auch die
Pelzgegenftände , die von der Selbstverwertungsgruppe von
Ettlingen zur Verfügung gestellt wurden .

Grünwettersbach (6 . Karlsruhe ) : 94jährig . Der älteste
Einwohner von Grünwettersbach und Altveteran von 1870/71 ,
Waldhüter i. R . Wilhelm Löffler , vollendete am Sonntag ,22. Sept . , bei guter Gesundheit das 94. Lebensjahr .

Kuppenheim bei Rastatt : Im Walde tödlich verun -
glückt . Der Holzmacher Leonhard Walz wurde durch her -
abfallendes Geäst am Rückgrat getroffen . Die Verletzung
war so schwer , daß sie den Tod zur Folge hatte .

An Rhein und Kinzig
ll . Offenbnrg : Blick über die Ortenau . Der Or -

chesterverein Offenburg hat mit der Winterarbeit begonnen .
Beschlossen ist u . a . die Aufführung von Beethovens 3. Sym -
phonie , der „Eroica "

. Am 1 . Oktober wird die Karlsruher
Bläservereinigung in Offenburg spielen . Es wird dabei Paul
Kämpfe , der Altmeister der Oboe vom Bad . Staatstheater
mitwirken . — Das Schutzwallehrenzeichen erhielt Obergefrei -
tr Karl Schabinger von hier . — 73 Jahre alt wurde Schmied -
meister Littcrst in Zell -Weierbach . — In Unterharmersbach
starb im 79. Lebensjahr Alt -Gerstenbäuerin Luise Schneider ,
Mutter von 5 Kindern . Bor Jahresfrist feierte sie goldene
Hochzeit , r - Auch die Offenburger Sportler boten anläßlich
der ersten Reichsstraßensammlung sür das Kriegs -WHW . «in
überaus reiches Programm . 420 Sportler und Sportlerinnen
verschiedener Offenburger Firmen maßen am Donnerstag
ihre Kräfte in einem großen Betriebssporifest auf dem Sport -
platz an der Stegermatt . — Seit Sonntag sind die Ofsenbur -
ger Bäder an der Stegermatt und am Mühlbach geschlossen .
— In Altenheim trafen 7 Ferienkinder aus der Steiermark
ein : sie werden von der NSB . betreut .

eb . Kehl : Mutter von 11 Kindern . 75 Jahre alt
wurde die Lokomotivstthrerswitwc Margarete Dörr , Mutter
von 11 Kindern . Zwei ihrer Söbne fielen im Weltkrieg . Ein
Enkel der Jubilarin , Leutnant und Flugzeugführer Hermann
Dörr . Inhaber d̂es E .K . 2 . Klasse , ist seit den Kämvsen in
Frankreich vermißt . — In Neumühl starb Landwirt Michael
Psotzer, ein « hemaliger 109er .
Lahr und Lmgebunv

ll . Lahr : Goldene Hochzeit . Am Sonntag feierten
Hermann Sütterlin und Frau Marse geb . Krämer , daS Fest
der goldenen Hochzeit . Ter aus Auggen im Markgräslerland
stammende Jubilar war früher Reisender der bekannten Lab -
rer Roßhaarspinnerei C . F . Maurer . Die Jubilarin , aus
Lahr gebürtig , ist 74 Jahre alt . Von den zwei Söhnen starb
einer den Heldentod im Weltkrieg . — Ihr 80. Lebensjahr
vollendete Frau Luise Thren geb . Herbste . Witwe des ver -
stovbenen Schneidermeisters Thren . — Das silberne Treu -
dienstzeichen erhielt Potschaffner Joses Himmelsbach . — Zu
Gendarmerie -Oberwachtmeistern wurden befördert : Bernhard
Fehrenbach - Reichenbach , Jos . Krebs - Oberweier , Jak . Meyer -
Grafenhausen und Hermann Mutz -Orschweier . — Eine Mut -
ter von 8 Kindern und Trägerin des goldenen Mütter - Ehren -
kreuzes . Frau Theresia Braun aus Kuhbach , wurde 00 Jahre
alt . — Jahreshauptversammlung hielt die Landwirtschaftliche
Ein - und Verkanssgenossenschast Reichenbach ' ab . Lagerleiter
Fuchs -Dinglingen sprach über aktuelle Fragen .

ll . Lahr : Chronik . Fliegerleutnant Egon Schmidt
von hier , der sich bereits im Polenkrieg das EK . 2 . Klasse
verdiente , wurde nunmehr für erneut bewiesene besondere
Tapferkeit mit dem EK . 1 . Klasse ausgezeichnet . — Das
Deutsche Schutzwallehrenzeichen erhielten Gendarmeriewacht -
meister Schuh in Schweighausen , Gendarmeriewachtmeister a.
D . Walter in Kappel , sowie Genbarmerieoberwachtmeister
Vogel in Lahr . — Am Wettkampfschießen des NS .-ReichS -

kriegerbunde » (KreiSverband Lahr ) beteiligten sich diese «
Jahr insgesamt 797 Kameraden . Die Leitung hatte Käme -
rad Meier -Lahr . Geschossen wurden S Schuß liegend frei -
händig auf 60 Meter . Meister wurde die Kriegerkamerad -
schaft Seelbach mit 228 Ringen : es folgten Hugsweier (216) ,
Ettenheim (215) , Kriegerkameradschaft der ehem . 169er Lahr
(214 Ringe ). Kreismeister wurde Kamerad Eugen Dreher
mit 60 Ringen . Im Spätherst wird ein Schießen zugunsten
des Kriegs -WHW . stattfinden . Hierfür hat Kamerad Herm .
Junghans eine Ehrenscheibe gestiftet . — Im 72. Lebensjahr
starb Frau Sophie Vieser geb . Waibel .

r . Orschweier : 70 Jahre . Der hier im Ruhestand lebende
Zugmeister Gustav Kraft , vollendete am Donnerstag sein
70. Lebensjahr .

ll . Ettenheim : Umschau . Im „Ochsensaal " fand eine
Bauernversammlung statt . Es sprach Landwirtschaftsrat
T r a n b . Znr Sprache stand die Beihilfeaktion , wegen ver -
späteter Futterbeibringung . Ein gewisses Wiesengelände
wurde 14 Tage täglich beschossen und konnte nicht rechtzeitig
abgeerntet werden . — Für die Grundstücksbesitzer fand ein
Aufklärungsvortrag im Rathaussaal statt , dem außer Bürger -
meister Seitz auch Kreisleiter Burk beiwohnte . Bauinspektor
M a u r a t h von Wasserwirtschaftsamt Freiburg berichtete
über die Weganlagen und die vorläufige Umlageberechnnng .

iKchümrzwald und Mibtin
S. Hernberg : Unbekannter Räuber . I « der ver -

gangenen Woche gelang es dem Obenstaiglbauern von Reichen -
bach . Zinken Schwanenbach , auf seinem Hofgut Mit einer
Raubtierfalle ein unbekanntes Tier zu sangen , welches eine
ganze Anzahl Hühner in der Gegend geraubt hatte . Das er -
legte Tier ist den hiesigen Jägern völlig unbekannt . Unter -
suchungen über Herkunft und Abstammung sind zur Zeit im
Gange .

Freibnrg : Glückwünsche für Prof . Dr . Kapp .
Anläßlich seines 75. Geburtstages gingen Professor Dr . h . c .
Wilhelm Kapp u . a . telegrafische Glückwünsche vom Reichs -
Pressechef, Reichsleiter Dr . Dietrich und vom Präsident der
Reichspressekammer , Reichsleiter Amann zu . Der Präsident
des Deutschen Zeitungswissenschaftlichen Verbandes , Geheim -
rat Dr . Heide , überbrachte die Wünsche der deutschen Zei -
tungswissenschast .

Herdwaugen (Kreis Psnllendorft : Tödlich verun -
glückt . Der zehnjähriqe Sohn der Familie Kellenber -
ger fiel beim Dreschen von der Maschine . Eine Gehirn¬
erschütterung und schwere innere Verletzungen führten den
Tod des Jungen herbei .

Schwacke « reute (Kreis Pfullendorf ) : Kind « rtrunken .
In einem unbewachten Augenblick kam das l ' /. iährige Söhn -
chen des Landwirts Reichte einem Wasserbehälter zu nahe ,fiel hinein und ertrank .

Viiflerftandsterichtt de» Rhein » : Konstanz 481, minus 1 ; Rh -infelden 337minus 8 ; Breisach 332, minus 11 ; Kehl 406, minus 2 ; Stratzbura 388, minus8 ; Karlsruhe 588, minus 9 ; Mannheim 527, minus 24 ; Tau » 418, minus U .
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Kraftprobe Baden -Elsaß in den WHW- Spielen
Fünf Fußball -Slädiespiele wurden von Baden gewonnen , nux eines verlöten

war . Eine Unenischloffenheil in de^ sonst ausgezeichneten Straßburger Hin -
termannschafl , in der der grobartige Verteidiger Lohr überragte , nützte der
junge Lipponer aus und schoß aus nächster Nähe unhaltbar ein . Die Gäste

Mannheim — Straßburg 1 : 0
Da » ®! uStaII » ® täbt « fl ) teI zugunsten de » S3S5HSS. zwischen

Mannheim und Straßburg stand am Samstag unier wenig günsti¬
gen Vorzeichen . Die Witterung beeinträchtigte die Besucherzahl und auch die
Rasensläche des Mannheimer Stadions wies ihre Tücken auf . So hatten die
Spieler einen schweren Stand , worunter die Ballkontrolle und auch der Zu -
sammenhang in beiden Mannschaften litt , so daß nie ein rechter Fluß in das
Spielgeschehen kam . Mannheim gewann nur knapp durch ein einzige ? Tor ,
das schon in der ersten Viertelstunde fiel und das zudem noch vermeidbar~ "

zer HiN -
ütztc der
Ii« Gäste

waren einigemal - dem Ausgleich nahe , aber sie scheiterten vornehmlich an
dem eisernen Verteidiger Eon . ad , der sogar einmal den Ball au« der Torecke
herausfischte . Außerdem zeigte Torwart Fischer bei Sastschüssen von Keller
feine Ubwehrparaden , die auch Hofmann im Siraßburger Tor vollbrachte ,
als Erb und Livponer stch als Scharfschützen bemerkbar machten . Außer Lohr
und Keller stachen auf der Siraßburger Seite noch die Läufer Gruber und
Heißerer und Humbert auf halblinks hervor , während bei Mannheim Li»-
poner der Mann des Tages war . Erb trat diesmal nicht so sehr in Erschei-
nung . Bester Mannschaftsteil war die Verteidigung Eonrad —Jakob . Bereichs -
fportwart Ministerialrat Kraft wohnt « dem Spiel bei . — 2000 Zuschauer ,
Schiedsrichter Nagel ( Feudenheim ) .

Pfortheim — Straßburg 7 : 2
DI« Siraßburger Fußballelf war am Wochenend« wenig vom Glück be-

günstigt . Nach der 1 :0-NIederlag « in Mannheim wurden die Wässer am
Sonntag in Pforzheim , wo da» Fußball -Slädiespiel der Höhepunkt der sport .
lichen KWHW . -Veranstaltungen war , sogar ho » mit 7 :2 (6 :2)

' geschlagen.
Pforzheim merzte damit die vor kurzem in Straßburg erlittene knappe 2 :3«
Niederlag » aus . Von Anfang an wurde sehr flott gespielt , besonder » die
Pforzheimer Elf legte «in scharfes Tempo vor . Dereit » nach 6 Minuten legte
Rechtsaußen Bogt dem Mittelstürmer Fix 4 den B .ll so kunstgerecht vor , daß
der Birkenselder leicht einschieben konnte . In der g. Minute schoß Fix wie-
derum auf Vorlage von Vogt das zweite und in der 14. Minute da» dritte
Tor . Dann holten die Gäste durch Keller einen Treffer auf . aber in der
S6. Minute war wieder Fix erfolgreich . Mit einem Freistoß stellte Ra » auf
8 :1, während Nümbrecht für dte Gäste da » zweit « Tcr schoß . In der 40 . Mi »
« Ute war Knobloch der Schütz« des 6. Pforzheimer Tires . Straßburg nahm
einige Umstellungen vor , die aber nichts nutzten . Gleich nach der Pause
erzielte Fuchs das 7 . Tor . Dabei blieb e» dann bi » zum Schluß . Wohl war
Pforzheim auch weiterhin stark überlegen , aber Strasburgs Hintermannschaft
war jetzt auf der Hut . Bereichsführer Ministerial ''ar Kraft wohnt « dem Spiel
h «i . — 3000 Zuschauer , Schiedsrichter Unv «rsehrt (Pforzheim ) .

Offenburg — Straßburg 6 : 0
In dem gußball -Au »wahlspiel zwischen Offenburg und Straßburg kamen

die Zuschauer sportlich in jeder Hinsicht auf ihre Kosten . Wäbrend stch di«
Straßburger Elf , durch zw«t Spi «I«r des SC . Schildh-sm verstärkt , mehr durch
großen Kräfteeinsatz auszeichneten , verrieten die Offenburger eine gute Klasse.
In der Straßburger Elf gefielen der Läufer Knecht, der später in dl « Ver -
tlidigung wechselte, und der Ersatzspieler Gerber , der auch etwas Svstem in
da » Spiel brachte . Beide Mannschaften legten gleich ein flottes zügiges Tempo
vor , au » dem sich allmählich die klassenmäßige Ueberlegenhei ! der Offenburger
herausschälte . In der 13. Minute brachte der Halbrechte Bruder die Gast -
geber in Führung . Noch vor der Pause erhöhte Linksaußen Groß durch
zwei Treffer auf 3 :1. In der zweiten Hälfte bieß es durch Mittelstürmer
Ghhr 4 :0, vi» dann wieder Groß durch zwei schöne Tore das Endergebnis
herstellte . Den Gtraßburgern blieb trotz oft guter Möglichkeiten unverdienter ,
weif« auch d«r Ehrentrefser v«rfagt . — 500 Zuschauer , Schiedsrichter Hof«
mann -Offenburg .

5 :4 ( 2 :1) geschlagen bekennen . Bei Mülhausen überragten der Torhüter und
der Mittelstürmer . Nach viertelstündiger Spieldauer erzielte der Gästemitlel -
stürmer das Führungstor , das aber nach weiteren elf Minuten durch d «n
Lörracher Sturmführer ausgeglichen wurd «. Lörrachs Linksaußen erhöht «
kurz vor der Pause aus 2 :1. Nach d«r Pause konnten die Gastgeber die Füh «
rung auf 4 :2 ausdehnen , nachdem Mülhausen zuvor ausgeglichen hatte . Auch
jetzt kamen di« Gäste wieder , m zum Ausgleich . Erst «ine Minute vor Schluß
stellt« Lörrachs Rechtsaußen den knappen Erfolg sicher . — Schiedsrichter war
Gerfpach (Pforzheim ) .

Henkel dreimal Sieger

Lahr — Straßburg 1 : 3
Der krönend « Uvschluß der am SamStag und Soi .ntag In Lahr zugunsten

de» 2. Krieg » -WHW . veranstalteten Sportwettkämpse war der Fußball -Städte -
kämpf zwischen den Stadtmannschaften von Lahr und Straßburg . Beide Ver ,
tr «tungen zeigten gutes Können , doch war die Straßburger Elf , die sich in
der Hauptsache aus Spielern des SB . Straßburg zusammensetzte, fast immer
klar überlegen . Trotzdem wurden die Seiten noch torlos gewechselt. In der
74 . Minute erzielte Pagani für die Gäste das Fübrungstor , das aber im
Anschluß an «inen Strafstoß durch den Lahrer Mittelstürmer wieder ausge «
glichen wurde . Die U «berleg «nheit der Gäste drückte sich durch zwei weitere
Tore in der 80. und S4. Minute au », so daß Straßburg zu einem verdienten
Erfolg kam.

Freiburg — Kolmar 6 . 4
Im Mittelpunkt der Freiburger KWHW-Spor !veranstal !ung «n stand der

Fußball -Städtekamps Freiburg —Kolmar , der mit einem Freiburger Siege von
6 :4 (5 :1) endete . Freiburgs Elf konnte in letzter Minute noch durch dte
leiden Urlauber Möller und Scherer vom FFT . verstärkt werden , wa» sich
auch sofort bemerkbar machte. Der beste Mannschaftsteil war wiederum die
Abwehr mit Seminatt , Keller und Zeltner . Vom Anstoß weg lag Freivurg
in Führung und gestaltet « die erste Hälfte klar überlegen . Oberacker (2) ,
Tcherer , Bauer und E!Sft «ll«r sorgten für die zahlenmäßige Ausbeute . Beim
Stande von 3 :0 kamen dt« Gäste durch Berwandlung eines Handelfmeters
zum ersten Gegentreffer . Nach der Paus « wußten di « Gäst « hesser zu ge .
fallen und holten durch Fegerlein ein weiteres Tor auf . Bauer stellt « noch
einmal den alten Abstand ber . Man rechnete schon mit einem hohen Frei ,
burger Siege , als den Kolmarern kurz vor Schluß noch zwei Tore gelangen ,
die Fegerlein und Heisch «rzielt «» . — Schiedsrichter Zimmermann -Freiburg .
1500 Zuschauer .

Lörrach — Mülhausen 6 . 4
Al» Höhepunkt der Lörrach «? KWHW-B«ranstaltung «n war da» Fußball .

Städtespiel zwischen den Stadtmannschasten von Lörrach und Mülhausen , da »
eine Nekordzuschauermenge angelockt hatte . Lörrach trat mit einer verstärkten
Mannschaft an , so daß die Zuschauer ein flottes und ausgeglichenes Spiel
zu sehen bekamen . Die Gäste , die mit «inigen Repräsentaltvspielern an .
traten , zeigten gute Leistungen , mußten stch aber zum Schluß doch knapp mit

Der deutsche Tennismeister Heinrich Henkel feierte bei den Berlin » WHW-
Kämpfen drei schöne Erfolge . Im Männereinzel bestegt« «r Rolf Göpsert
6 :3, 2 :6, 6 :4, mit Engelbert Koch als Partner holte er stch den Sieg im
Doppel mit 6 :3, 3 :6, 6 :3 gegen Roderich Menzel/Göpfert und im Gemischten
Doppel war er mit Frau Fabian 5 :7, 6 :1, 7 :5 über Frau Hofsert/Koch «r»
folgreich .

Stuttgart im Radstädtekampf vor München
und Mannheim

DI« Radfahrer gestalteten dl« größte WHW -Peranstaltung In Stuttgart .
Sie lockten 3000 Zuschauer In die Adols -Hitler -Kampfbahn , die durch das viel,
fettige Programm und die temporeichen Kämpfe immer in Stimmung ge,
halten wurden . Im Mittelpunkt standen ein Städtekamps , den S t u 11 •
gart mit 19 Punkten vor München und Mannheim gewann , sowie
ein lOO-Runden - Mannschastssahren . In allen Wettbewerben zeichnete sich wie-
der Fliegermeister Schert !« au » , d«r j«den Start mit «wem Sieg « beenden
könnt «.

Hat/mann gab gegen Neusei auf
Im Mittelpunkt der Bretlaüer BerufSboxkämpfe am Sonntag in der

Jahrhunderthall « stand das Schwergewtchtstreffen zwischen dem deutschen
Meister Waller Neusel und dem München « Kurt Hahmann .
Neusel benutzte diesen Kampf als Vorbereitung auf seine Begegnung Mit

Lazek !n Berlin . Mit beträchtlichem Vorteil an Gewicht und Reichweite
konnte der Meister aber dennoch nur mit Glück zu «in«m entscheidenden
Sieg kommen . Nachdem er rundenlang vergebltch sein« k.o .-Thance gesucht
hatte , gab Havmann wegen «in «r Haulrißwund « nach d«r neunten Runde

den Ka npf auf .

Sportvom
Spiele zu Gunsten des 2. Kriegs-WKW.

Baden -
Mannheim — Straßburg (SamStag ) 1:0
Pforzheim — Slraßhurg 7 :8
Freiburg — Kolmar 6 :4
Lörrach — Mülhausen 5 :4
Lahr — Straßburg 1:3
Offenburg — Straßburg 8 :0

Südwest :
Frankfurt — Bereich»»If 1:4
Wormaiia Worms — Südhessen 3 :1
in Heppenheim : Bergstraße — Germania Frankfurt 4 :1
in Landaus Südpsalz — Rotweiß Frankfurt 1 :6
1. FC . Kaiserslautern — Mittelpfalz « :0
FK . 08 Pirmasens — Stadl Pirmasens 7 :8

Württemberg :
Reutlingen — VfB . Stuttgart 8 :8
Ludwigsburg — Sellerbach 3 :1

Bayern :
München — Rom 0 :1
Ingolstadt — München 8 :4
Rosenheim — Wacker München 3 :8
1 . FC . Nürnberg — Neumeyer Nürnberg 1 :8
Spvg . Fürth — 1. Klaffe Fürth 3 :0
Augsburg — Ulm 3 :8
Jahn RegenSburg — Ttadtmannfchafl 7 :1

Fußball im « eich :
Berlin — Mailand 3 :8
Danzig — Elbing 3 :4
In Königsberg : Bereichself — Auswahlelf 3 :0
In Stettin : Dereichself — Bezirk Stettin 8 :1
in Breslau : Bereichs elf — Stadtelf 3 :2
Dresdner ST . — Guts Muts Dresden 4 :2
VC . Hartha — FC 99 Mittweida (Sa .) 6 :2
FT . 99 Mtttwelda — BC . Hartha (So .) 6 :7
Polizei Themnitz — Bezirk Chemnitz 3 :2

tamhurg
— Bremen 5 :0

annover S6 — Arminia Hannover 1 :4
Schalke 04 — Gelseng . /Un . G«lsenkirchen 8:1
Schwarzweiß Essen — Fortuna Düsseldorf 1 :0
Stadtelf Euven — Köln 2 :3
Wien — Stuttgart 6 :3
In Linz : Ob«rdonau — FloriSdorf 5 :1
Rapid Wien — Wacker Wien 2 :8
Salzburg — Admira Wien 0 :6
In Aussig . Sudeienlind — Protek !ora !S«lf 8 :9
Posen — Warschau 2 :3

leiditathleiikelite in Mailand
Europarekord über 110 Meier Hürden - Mellerowicz gewann 200 Meier in Jahresbesizel !

Das von Sotaeca Mailand In Gemeinschaft mit dem Italienischen
Leichtathletikverband ausgerichtete Internationale Treffen , an dem acht deutsche
und vier schwedische Leichtathleten neben der gesamten italienischen Spitzen -
klaffe teilnahmen , brachte am Sonntag tn der Mailänder Arena über -
ragende Leistungen . An erster Stelle muß hierbei der neu « Eüropar «kord d«»
Schweden Haalon L I d m a n über 110 Meter Hürden In genau 14 S e k u n-
den verzeichnet werden , während Ealdana als Zweiter In 14,7 noch den
Italienischen Rekord einstellte . In glänzender Form gewann unser Kurz -
streckenmeister Harald Mellerowicz ( Berlin ) die 100 Meter In
10,5 gegen Monti und Marianl sowie die 200 Meter in deutscher und euro -
pätscher Jahresbestzeit von 2 1,2 Sekunden vor Monti , der mit »1,3
die italienische Landesbestleistung erreichte .

Ueber die wenig gelaufene Staffelstrecke von 4 mal 800 Meter stellte Ba -
racca Mailand in 7 :36,6 Minuten mit Guasceni , Tolombo , DeraScenzl und
Lanzl einen neuen italienischen Rekord auf . Sonderbeifall erntete unser
Weltrekordmann Rudolf Harbtg , der sich den Italienern beim Län -
derkampf tn Turin wegen Erkrankung nicht vorstellen konnte . In Mailand
aber als erster Mann in einer gemischten 4-mal -100-M «ter -Stafsel startete .
Auf der zweiten Bahn holte er auch etwas von dir Kurvenvorgab « auf .
Mellerowicz machte noch mehr Boden gut . aber Boenecke und Ahrens wech -
selten schlecht , so daß Marian ! seinem Verein Baracca In 41,6 vor Deutschland
41 ,8 noch zum Sieg verhelfen konnte . Baracca hatte damit die italienische
Rekordzeit sür VereinSmannschaften eingestellt .

Besondere Erwähnung verdient noch der Diskuswurf de» Italiener » Ton -
s o I i n i , der mit 60,46 Metern nahe an die europäische Jahresbestleistung
des Schweden Bergh herankam . Zu deutschen Erfolgen reichte e» nur in den
beiden Kurzstrecken durch Mellerowicz , In den übrigen Wettbewerben mußten

unser « Leichiathlet «n mit den Plätzen vorliebnehmen . Hervorragend hi«lt sich
noch Otto tt 11 e I im 5000 -Meter -Laus . Si «g«r wurd « hier der Schwede Hell »
st r ö m In 15 :06 vor Eitel , der mit 15 :07,8 dem Italienischen Meister Be -
viacgua den Rücken zeigte . Nack- sprang im Hochfprung diesmal nur 1,80
Meter . Trippe wurd « im Diskuswerfen bei 46,55 Metern nur Vierter . Ähren »
belegte über 400 Meter hinter Perasutti und Missoni den dritten Platz , wäh -
rend Brandscheit und Kaindl in dem ungewohnten 1000-Meter -Laus nur durch
Lanzi bezwungen werden konnten .

Scheuring Doppelsieger über 100 und ZOO Meter
DI « Leichtathleten In ftreftlb

In der Leichtathletik machen sich doch schon die Unsicherheiten der späten
Jahreszeit bemerkbar . Bei den aus dem ganzen Reich hervorragend besetzten
WHW .-Kämpfen in Krefeld gab es eine ganze Anzahl von unerwarteten
Ergebnissen , wobei natürlich die weiche Bahn mit msächlich war . So wurd «
Mehlhose über 1500 Meier nur Dritter hinter Bialowitz und Heß, ebenso
mußte st» Stöck im Speerwerfen und Kugelstoßen mit dritten Plätzen be.
gnügen . Im Kugelstoßen erwies sich der Krefelder Bongen als schwerer
Gegner für Wöllke , der gerade noch um einen Zentimeter mit 15,43 Meter
besser war . Ganz aus dem Tritt scheinen die Frankfurter Dreispringer Mun -
ding und Gleim zu sein , die sich hinler Schwenke (Dessau) mit den Plätzen
begnügen mußten . ScheurlNg wurde mit 10,8 und 22,0 Sekunden Dop »
pelsieger über 100 und 200 Meier . Bei den Frauen beherrschte dte deutsch«
Meisterin Erika B i e ß ihre Gegnerinnen und hatte neben ihren zwei Siegen
auch größten Anteil am Siafselerfolg de» ST . Tharlottenburg .

Wassersport/Meisterschaften
Nachdem Me Kanufahr,r und « «glet Herelt» die ersten Kämpfe bei den

1. Wassersport -Meisterschaften der HJ . In Berlin hinter sich gebracht hatten ,
griffen am Samstag auch die Ruderer in die Ereignisse ein . Auf den
Kampfstätten in Grünau und Wannsee herrschte Hochbetrieb. Dte ersten Ent -
schetdungen sielen in den Kanu -Wettbewerben des BDM . Im Etner -Faltboot
kam N o w a cki ( Niedersachsen) zu «wem knappen Sieg über Schwer , (Düs»

i b « n ) , baiseldorf ) und Grämlich ( Bai waren Olga A r t und Edith
K a l i f ch ( Niedersachsen ) im Zweier -Faltboot allen Mitbewerberinnen ziem¬
lich klar überlegen . Sie siegten vor den Bertreterinnen der Obergaue Ri
Niederrhein und Westfalen .

Mit der 6. und letzten Wettfahrt auf kern W annf « e beendeten die
Jungsegler al» erste Teilnehmer der Wafserkampfspiele der HJ . Ihre Weit -
bewerbe . Wie erwartet fetzten stch die Hamburger und Berliner Jungen
weiterhin gut durch , so daß sie auch die Meistertitel unter sich teilten . Drei -
mal stellte Berlin die jungen Meister , zweimal war Hamburg erfolgreich .

Auf der Olympia -Regattastrecke zeichneten stch die Kämpfe der jungen
Ruderer und Kanufahrer durch überaus knappe Ergebnisse au », so daß «st

Fußballsieg der Reichshauptstadt
Berlin schlug Mailand in der dritten Begegnung 3 :2 (2 :2)

Das überragende Ereignis der Reichshauptstadt am Werbetag de» deutschen
Sports für das 2 . KWHW . des deutschen Volke» war der im Olympiastadion
durchgeführte Faßballslädlekampf zwischen Berlin und Mailand , den die
Berliner verdient gewannen . Es war dies die dritte Begegnung , nachdem die
vorhergehenden Treffen jeweils mit 4 :2-Erfolgen der Mailänder geendet hat »
ten . Ueber 40 000 Zuschauer wohnten dem Tressen bei.

Die Mailänder liegen sofort im Angriff und haben bald zwei Ecken her -
ausgeholt , Mi. unverwandelt bleiben . Berlin » Sturm versucht, etwas Luft zu
schaffen, doch nur eine Ecke ist das Ergebnis der Bemühungen . In der
40 . Minute erzielt dann Mailands Halblinker Demaria nach prächtigem Zu -
sammenfpiel des Gättesturmes das erste Tor . Die Berliner müssen sich auch
weiter auf wenige ' Vorstöße beschränken. Eine feine Leistung des Mailänder
Rechtsaußen bringt die Gäste In der lg . Minute zur 2 :0-Führung . In der
82 . Minute kommen dann die Gastgeber zum ersten Gegentreffer . Eine Vor .
läge von links kommt zu dem Halbrechten Schellhafe . der prächtig einschob.
Drei Minuten vor der Pause gelingt den Berlinern auch noch der Ausgleich .
Der junge Linksaußen TuriH » hatte stch gut durchgespielt und überlegen an
dem überraschten Torwart vorbei zum 2 :2 eingesandt . Kurz vor der Pause
schied der rechte Läufer Buchmann aus und wurde durch Stahr ersetzt.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit mußte auch der Mailänder Halbrechte aus -
scheiden. Capello übernabm seinen Posten . Mehr und mehr bestürmten die
Berliner das Gästetor und der Gästetorwart bekam immer wieder Gelegenheit ,
Proben seines Könnens abzulegen . Zehn Minuten vor Schluß siel dann di «
Entscheidung . Bernd ! stürmte einer Vorlage nach , umspielte den rechten
Verteidiger und schoß seelenruhig ein .

München — Rom 0 .- 1
Da » große Münchner W H W - S p I e l zwischen den Auswahlmannschaften

von München und Rom ging vor 12 000 Besuchern vor sich und endele
mit einem knappen und glücklichen Erfolg der römischen Gäste . Die Italiener
zogen vom Anstoß weg per das Tor der Münchner und der Rechtsaußen
Zironi schoß an dem herauslaufenden Münchner Torwart vorbei zum ein .
«igen Tor de» Tages ein . Das Spiel stand zunächst weiterhin im Zeichen der
Gäste , aber nach einer Viertelstunde erzwang Müncben auSaeglichenes Feld -
spiel und eS gab vor beiden Toren eine Fülle spannender Situationen . Rom
hatte einmal mit einem Lattenschuß Pech, auf der Gegenseite verfehlten Janda
und SimetSreiter wiederholt knapp daS Ziel .

Nach der Pause hatten hie Münchner durckweg mehr vom Spiel , « her Jta .
liens vorzügltcke Abwebr erwies sich als unüberwindlich . Gegen Schluß war
die Gästeabwebr sichtlich erschüttert und bei einem Händespiel Im Strafraum
und einem Vergehen an Fiederer waren Strafstöße fällig , aber Schiedsrichter
Bcranek ( Wien ) ließ jedesmal weiterspielen . So blieb eS beim knappen 1 :0
für Rom .

Wien schlägt Stuttgart 6 : 3
Glanzvoller Höhepunkt der Wiener WHW-S »or !veranstaltungen war der

gußball
-Städtekampf zwischen Wien und Stuttgart , der vor 40 000

esuchern im Praterstadion vor sich ging . Dem Treffen wohnte nebe » dem

ReichSsportführer auch Sauleiter R - ichSstaithaller Baldur von kchirach bei .
Die Wiener Eis wartete wieder einmal ml! einer famosen Gesamtleistung
auf und kam mit 6 :3 Toren zu einem schönen Erfolg . Wohl schoß Stuttgart
schon nach wenigen Minuten durch Frey daS Führungstor , und al» Hahne -
mann ausgeglichen hatte , durch Tonen das 2 :1, aber Wien kam In der Folge
mehr und mehr In Fron ! und lag schließlich bei der Pause durch Tr «sf«r von
Decker und Pesser 3 :2 in Führung . Nach Wiederbeginn glich Tonen mit
einem herrlichen Tor - US, aber damit hatten die württemhergischen Gäst«
auch ihr Pulver verschossen. Binder , der jetzt an Stelle von Hahnemann den
Sturm führte , schoß da» vierte Tor und mit bombigem Freistoß auch da» 8 .
Den Torreigen beschloß Hahnemann .

Kurze Sportnachrichten
Doch « och Harbig — Lanzl !

Ein neue » Zusammentreffen zwischen den Meisterläusern Harhig und
Lanzi ist jetzt doch noch ermöglicht worden , nachdem bekanntlich Harbtg am
Turiner Länderkampf wegen Krankheit nicht teilnehmen konnte . Rudolf Harhig
wird bei einem internationalen Sportfest in Tomo am 29 . September auf
seinen großen Rivalen treffen . An dieser Veranstaltung nehmen auch einige
finnische Athleten teil , die im Anschluß an den Landerkampf gegen Ungarn
nach Italien reisen .

Beim Tennisturnier In Meran unterlag di « deutsche Meisterin Ulla
Rosenow gegen die ungarische Iugendmelslerin Just !» ml! 4 :6, 6 :3. Im
Gemischlen Doppel sind Frl . Rosenow/Buchholz ebenfalls au»geschieden.

Die Tennisreise nach Japan , die die ilalientschen Spieler de Stesani und

Tanepele In diesen Tagen antreten wollten , ist jetzt wegen unüberwindlicher
Reiseschwierigketten abgesagt worden .

« ine » neue » Siratosphärenflug bereitet unter Mithilfe von Prof . Piccard
der Argentinier Olivieri vor und hofft hierbei , 30 000 Meier Höhe zu bezwin -

gen und damit den Freiballon -Rekord von 22 066 Metern zu übertreffen .

Finnland » Skiläufer wollen sich mit stärkstmöglicher Mannschaft an der

Internationalen Wintersportwoche in Garmisch-Partenkirchen (18.—26. Januar )
und an den Skiweltmeisterschaften In Tortina d 'Ampezxo (1.—10. Februar )
beteiligen . Umgekehrt wollen deutsche Skiläufer an den Finnischen Winter ,
spielen in Lahti vom 28 . Februar bi» 2. März teilnehmen .

Finnischer Zehnkampfmeister wurde in LalHela Hannes Sonck mit der
schwachen Leistung von nur 6062 Punkten vor Sammalahti . der e» nur auf
5800 Punkte brachte .

Schwarzgold muß ins Gesiüi
Die großartige Stute Schwarzgold , unser derzeit beste» Rennpferd , be -

endet als Dreijährige ihre Rennlaufbahn und wird schon im nächsten Jahre
der Muttersluten -Herde des Gestütes Schlenderhan eingereiht werden uu »
damit an der Stätte ihrer Geburt in der Zucht wirken . Ihr letztes Rennen
ist voraussichtlich da» Gladiatoren -Rennen am 13. Lklober in Hoppegarten .
Ob sie ihre Nennung im Auslria -Prei » in Wien eine Woche später erfüllt ,
ist zur Stunde sehr fraglich .

nur die Zielrichter die Rangfolge feststellen konnten . Ein ganz wundervolle »
Rennen lieferten sich die jungen Ruderer im Achter . Fast auf der ganzen
Strecke lageq die Boote der Gebiete Mark Brandenburg , Niedersachsen und
Mittelelbe bA-inander ; erst ganz zum Schluß konnten stch die Brandenburger
dank eine » ausgezeichneten Endspurts die Spitze erobern und sich einen knap -
Pen Sieg vor Niedersachsen sichern. Auch die anderen Rennen der Ruderer
und Kanufahrer zeigten großen Kampseiser der Jungen , die zu den besten
Hoffnungen berechtigen . — Den Abschluß der 1. Wasserkampfspteli der HJ .
bildete die feierliche Siegerehrung , bei der Reichsjugendführer A x m a n n
den Jungen und Mädeln seine Anerkennung sür den hervorragenden Einsa »
bei den Wassersportkämpfen aussprach . — Die Ergebnisse :

Rudern . Meisterschaften . Doppelzweier im Rennboot : 1 . Gebiet Düffel -

dorf ( RV . Bayer Leverkusen ) 6 :26,2 ; 2. Magdeburg ( Rostock- r RT .) 5 :27,8 ;
3. Ruhr -Niederrhein ( WSB . Mlllheim -Ruhr ) 5 :30,2 . — GIgPierer mit « teuer ,
mann : 1 . Niedersachsen ( RV . Linden Hannover ) 5 :34,0 : 2. Mittelelde tRV .
Dessau ) 5 :34,1 : 3 . Pommern ( RV . Sport Germania Stettin ) 5 :37,8. — Achter :
1. Mark Brandenburg ( Vtneia RK . Polsdam ) 4 :46,2; 2. Niedersachsen (RB .
Linden Hannover ) 4 :48,2 ; 3 . Mittelelbe ( Magdeburger RT .) 4 :48,4 ; t . Nord »
mark (Lübecker RT .) 4 :51,8. _ .

Kanu . Meisterschaften . Einerkajak : 1 . Gebiet Düsseldorf (Paar ) 2 :38,3:
2. Berlin (Wulkau ) 8 :45,0 ; 3. Köln -Aachen (Wenz ) 2 :45,4 , — Zweierkajak :

1. Ruhr . Ni«d«rrh - in ( Gebrüder Springmann ) 2 :28,4: 2. Hochland 2 :29 :
3. Düffel ! orf 8 :33,4. — Einerkanadier : 1. Westfalen ( Trompeter ) 3 :30,1 :
2 . Hamburg 3 :30,4; 3. Niedersachsen 3 :44,4. — Zweierkanadier : 1. Schlesien
(Wittkopf und Bollacher ) 3 :10,4 ; 2. Baden 8 :16,4 ; 3. Nordmarl ohne Zelt .

Finnlands Athleten In Front
Schon am ersten Tage des Leichtathletik,LänderkampfeS zwischen Ungarn

und Finnland , dem auf dem Budapester Ferenrvaros -Piatz 40 000 Be>
sucher beiwohnten , erkämpften die finnischen Athleten mit 46 :41 Punkten eine
klare Führung . Mit Ausnahme des Diskuswerfens , das der Ungar Hör -
Warth mit 48,08 Meter vor seinem Landsmann Kolttzki gewann , gab es auf
der ganzen Linie finnische Siege , sehr zur Enttäuschung der ungarischen Zu -
schauer . Spannend waren die Kämpfe über 200 und 6000 Meier . Im 200-
Meier -Lauf kamen drei Läufer aus gleicher Höhe und mi! gleicher Zeil ein ,
wobei dem Finnen Tammisw der Sieg zuerkannt wurde , und über 5000 Meter
war der Finne Tuominen mi ! 14 :33,2 Minulen nur ein« Handbreite eher am
Zielband als der Ungar Kelen .

Der zweite Tag wurde in Anwesenheit des ReichSverweferS von Horthy
abgewtckelt . Die Finnen beendeten den Länderlampf mit 90 :82 Punkten sieg-
reich , nachdem die Ungarn am zweiten Tage einige bemerkenswerte Ergeb -
Nisse aufzuweisen hatten , die daS Gesamtergebnis günstiger zu' gestalten ver -
mochten . Der in letzter Zeit stark nach vorn gekommene junge finnische Wer -
ser M i k I o l a bew .eS sein großes Können durch seinen Sieg im Speer -
Wurf mit 75,61 Metcr , womit er die bisherig « Welt-Jahresbestleistung seines
Landsmannes Järvinen um über einen halben Meter verbessert . Was bei
allen Versuchen in der Heimat dem Finnen LSHdeSmäki nicht glückte,
das gelang ihm jetzt im Stabhochsprung ; mit 4,16 Meter verbessert er seinen
eigenen Landesrekord um 3 Ztm . Wie am Vortage über 5000 Meter so trafen
wieder drei Läufer über 10 000 Meter Brust an Brust am Ziel ein . Der
Ungar Hzilaahi verwies In 30 :37,8 den Finnen Tuominen und den Ungarn
Kelen in gleicher Ze>t auf die Plätze .

Gisela Mauermeyer siegt zweimal
Sin Internationales Leichtathletik-Frauenfportfest wurde am Sonntag In

Turtn durchgeführt . Von den deutschen Leichtathletinnen war lediglich die
Münchnerin Gisela Mauermeyer am Start , die im Kugelstoßen mit 13,14
Metern und im Diskuswerfen mit 40.SS Metern siegreich blieb . Hinter
unserer Meisterin stellte die Italienerin Piccirini im Kugelstoßen mi! 12,16
Meiern «inen neuen italienschen Rekord auf .

Der Lelchtathletik - Länderkampf zwischen Deutschland und
Griechenland , der am 28. und 2S. September in Athen stattsinden sollte, Ist
vorläufig zurückgestellt worden .

Die Nordmark -Amaieurboxer konnten auch Ihr Auftreten in Wien zu
einem schönen Erfolg gestalten . Sie siegten über die Auswahl der Ostmark
mit 0 :7 Punkten . Nach dem LeichigewichtSIamps führte die Ostmark 7 : 1,
aber durch Siege von Rä ' chks, Baumgarten , Schmidt und Grupe stellten
die Gäste noch den knappen Endsteg sicher .

Der „ Lullivan -Preis " , der alllährlich sür den besten Svorller der Ber -
einigten Staaten von Nordamerika vergeben wird , wurde zum ersten Male
einem Ruderer s.uaesprochen . und zwar dem Skuller Joe Burk .

»icne Weltrekord -Bersuche will die italienische Motcrradsirma Benelli
un ! ernebm >' n . Mi ! der 250 -ccm -Vierzylindermasck >ine soll der Fahrer Sopran !
die Bestleistungen über 1 und 5 Kilometer mit sliegendem und stehendem
StaU . di« im Besitz von Guzzi sind, angreife ».
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Badisches Siaaisiheaier: ..Lohengrln als Eröffnungsvorstellung
Mit einer außerordentlich gelungenen , völlig ausverkauf -

ten Aufführung des erzdeutschen , festlichen und romantischen
Musikdramas Lohengrin setzte das badische Staatstheater viel -
versprechend und auch sofort erfüllend ein . Das Werk „steht"
hier und wurde zuletzt aus Anlaß tos Waffenstillstandsabkom¬
mens mit Frankreich gegeben und an dieser Stelle gewürdigt .

Neu in -der Besetzung der Hauptrollen war lediglich die
Elsa von Annemarie Lange . Die Künstlerin bot eine der
anerkannten Höhenlage unseres Opernensembles erfreulich
entsprechende Leistung . Einem warmen , beseelten Spiel mit
anmutiger Mimik und ausdrucksvoller Mitteilskraft gesellte
sich eine stimmliche Darstellung , die dank der Mittel von Auf¬

tritt zu Auftritt an Glanz und Wirkung gewann . Annemarie
langes leuchtender und durchdringender Sopran hielt jedem
Ansturm stand und bestrickte andrerseits im lieblichen lyri -
schen Teil der unentrinnlich packenden Rolle .

Für die übrigen Künstler gilt das in unserer BetrachtungEnde Juni Gesagte , insbesondere auch für Theo Strack , der
anstelle des angekündigten Kammersängers Wilhelm Nentwigdie Titelrolle übernahm . Die von Erik Wildhagen mit
außerordentlicher Sorgfalt szenisch geleitete Werbevorstellung ,die damit ihren Nebenzweck sicherlich erfüllte und einen über -
zeugenden Begriff der künstlerifchen Bedeutung der Badischen
Landesbühne prägte und weiter gab , dirigierte mit vollkom¬

mener Sicherheit Walter Hindelang . Die Orchestersitz«
sind durch Beseitigung der Einzelpodien etwa einen halbe »
Meter tiefer gelegt und dergestalt der Orchesterraum etwas
„versenkt ". Hiermit ist eine gewisse Rundung und Zusammen -
fassung des Gesamtklanges erzielt . Das bedeutet ein « hör -
bare Verbesserung besonders sür die Plätze , die wie der deS
Referenten unmittelbar hinter Trompeten , Posaunen , Baß -
tuba und Schlagzeug dem Sturm des großen Orchesters ein -
seitig ausgesetzt sind. Das Orchester selbst war bei der Er -
öffnungsvorstellung gleich dem Chor in ganz hervorragender
Verfassung . Schon nach den ersten Szenen hatte man das
Gefühl eines besten Gelingens des Abends , und dieses Gefühl
trog dann auch nicht.

Mit den besten Auspizien ist hiernach die Theaterzeit der
Jahre 1940/41 eröffnet .

« art Sola .

!
Hb heute

Monte?
neo«

Mite « 9 8 '

xefteol

HEINZ ROHMANN - HERTHA FEILER

Kleider machen Leute
nach der Novelle von Gottfried Keller

Fritz Odemar — Hilde Sessak — Aribert Wäscher

Beginn heute : 220 510 7 .40
Nur noch
wenige
Tagel PALI - GLORIAJugendl .
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Eine Situationskomik jagt die andere
im Bavaria - Lustspiel

Das sündige Dorf
Beginn heute : 300 5 * 0 7 .40
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Im Lustspiel - Monat September !
Dar Oberaus lustig « Tebls » Film

Einganzer Kerl
„ Eine Freude fOr Alle " mit Albert Mattersteck

Zurück

Dr. Brilmayer
Facharzt für Nerven - und Gemütsleiden

Stefanienstraße 96
am Kaiserplatz
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Kaufmann
firm sowohl in Buchhaltung tote in
Korrespondenz , sucht ( auch dorübergeh .)
Stelluni per sofort . Angebote unter
Nr . 202 an die Geschäftsstelle Kehl der
Badischen Presse.

Zu verkaufen
Kranken-Fahrstuhl
gut erhalten «u
verlausen . Zu er»
fragen Geschäfts ,
stelle Kehl der BP .
Gut erhaltene

zu verkaufen .
Khe. .Hqgsf -ld.
Oberdorfstr . i .

NeueTANZKURSB
und

Stunden

| £ g g
beginnen s . 1. Okt.
Sofienstr . 35

Anzeigen in der „ 25. p ."

haben ltrfolg !

Stellen Angebote

zum Wäsche zählen ,
packen , mangen usw.
für dauernd gesucht

Kaiser -Allee 37

Näherinnen
werden eingestellt

H . & W. Obenhack
Mützenfabrik

Karlsruhe Amalienstr . 31

MWte »m Reichs«ttMWSiW »e»
liir die Monate Oktober . November und Dezember 1940

Di« Reichsverbilligungsscheine werden für die mluderbemittelte
Bevölkerung der Stadt Karlsruhe für die Monate Oktober, November
und Dezember 1840. sür alle empfangsberechtigten Personen , mit
Ausnahme der beim Arbeitsamt laufend Unterstützten , vom Städt .
Sozialamt ausgegeben .

Ausgab « st elle Alter Bahnhof , Kriegsstraße ,Oftslügel , 2. Stock . Di « in Daxlaudeu , Hagsfeld und Knie ,
lingen wohnenden Bezugsberechtigten erhalten ihre Reichsverbilli -
gungsscheine beim zuständigen Gemeindesekretariat .

Für Durlach werden die Scheine bei der Nebenstelle beS Sozial -
amts in Durlach (Rathaus , 2. Stock » ausgegeben .Als Ausgabetage in der Ausgabestelle „ Alter Bahnhof " werden
festgesetzt :

Mittwoch , den 25 . September 1940
Donnerstag , den 26. September 1910
Freitag , den 27. September 1940
Samstag , den 28. September 1940
Montag ,
Dienstag ,
Mittwoch ,

Anfangs . A—Be
lachst oben : vi —v »

C—Ei
EI —F
G
Ha —He
Hl—J
Ka- Kn
Ko - Kn
L
Ma—Me
Mi—Mu
N- 0
P—Ra
Re—Ru
Sa—Su
Sch—Schm
Sehn —Schw
Sp—St
T— V
Wi - We
Wl—Wu
Z

l>tn 30. September 1M0
den 1. Oktober
den 2. Oktober

Donnerstag , de» 3. Oktober
Freitag ,
Samstag ,
Montag ,
Dienstag ,
Mittwoch ,

de » 4. Oktober
den 5. Oktober
den 7. Oktober
den «. Oktober
den S. Oktober

Donnerstag , den 10. Oktober

1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
194«
194«
1940
1940
1940

treitag , de» 11. Oktober
amstag , den 12. Oktober

Montag , den 14. Oktober
Dienstag , de» 1Z. Oktober
Mittwoch , den IS . Oktober
Donnerstag , de « 17. Oktober
Freitag , den IS. Oktober
Samstag , den 19. Oktober
Montag , den 21. Oktober

jeweils »0» 8.00—11.30 Uhr u» d von 15.00—17.00 Uhr . — An Sams¬
tagen nur von 8.0&—12.00 Uhr .

Für die Ausgabe bei der Nebenstelle Durlach werden folgende
Zeiten festgelegt :

A- E Mittwoch , den 25. Sept . 1940 , von 8.00—11,30 Ähr
E—H Mittwoch , den 25. Sept . 1940 , von 15.00—17.00 Uhr
J —L Donnerstag , den 26. Sept . 1940 , von 8.00—11.30 Uhr
M—R Donnerstag , den 26. Sept . 1940 , von 15.00—17.00 Uhr
S- St Freitag , den 27. Sept . 1940 , von 8.00—11.30 Uhr
T—Z Freitag , den 27. Sept . 1940 , von 15.00—17.00 Uhr

Als Nachweis der Minderbemitteltheit ist bei Antragstellung vor »
zulegen :
■) von Personen , die beim Sozialamt lausend in Unterstützung

stehen, eine Bescheinigung der zuständigen Abteilung , Koniroll »
karte deS Arbeitsamtes «der BorsprechauSwejse usw.

d > von de» Personen , die beim Arbeitsamt oder Sozialamt nicht
lansend unterstützt werde» , Familienstammbuch . Lohnbescheinignng,
Rentenbescheide usw.

Städtisches Sozialamt .

Putzfrau
für einen Vormit¬
tag der Woche in
guten Haushalt ge-
sucht .
Ost, Welfenstr . 10.

In Geschäftshaus ,
halt wird auf 1.
Oktober ein

Mädchen
gesucht, welches gut
lochen kann .

Karlsruhe ,
Amalienstr . «g, I .

Zu vermieten
Mieter - und Bau¬
verein Karlsruhe

e .G .m .b.H.
Wir haben zu ver -
mieten auf 1. No-
vember ds . Jz .

Bunseustraße 2a,
parterre , Bier -
Zimmerwohnung

Meldungen vonMit -
gliedern haben bis
spätestens Mittwoch,
den 25. ds . Mts . ,
auf unserem Büro
Ettlinger Str . 3 zu
erfolgen . Mitglieds -
auswetZ ist mitzu -
bringen . Die Ver -
losung erfolgt da-
selbst am Freitag ,
den 27. d§ . Mts .,
um 18 Uhr .

Der Borstand .

ölace - Handschuh
blau mit rot , zwi -
schen Hauptpost u .
Ad .-Hitler -Platz ver¬
loren . Abzugeben
in der Bad . Presse .

Schwere Verschleimung und

Husfenqualen
vollkommen beseitig !

" :
„Ich litt an einer schweren Derfchleimung der Atmungsorgane mit
hartnäckig " ^ -/sten. Der Husten wollte absolut nicht weichen. Schließ -
lich machte einen Versuch mit den Dr . Boether -Tabletten . Ich war
sehr skeptisch und deshalb um so freudiger überrascht , als ich sehr
schnell eine wesentliche Besserung verspürte . Ich nahm die Tabletten
daraufhin noch kurze Zeit weiter ein mit dem Erfolg , daß ich jetzt
vollkommen von der Äerschleimung und dem quälenden Husten
befreit bin . Sie können dieses jederzeit veröffentlichen ." So schrieb uns
Frau Hedwig Hautz , München , Leonrodstraße 41, am 15.Juni 1938.
Quälender Husten , hartnäckige Bronchitis , chronische Derschleimung ,
Asthma werden seit Jahren mit Or . Boether Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kräuterhaltiges Spezial -
mittel . Enthält 2 erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurf -
fördernd und gewebefestigend . Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

Patientenn. zufriedenerÄrzte!In Apotheken M 1.43 0.3.5a _

<2*2"
JCammer

<^ > Neuaufführung
Morgenrot
Ein Heldenlied von der deutschen U-Boot-Waffe

im Weltkriege
mit Rudolf Forster , Gerhart Blentrt

Jugendliche haben Zutritt

Der Herbst bat die 2 . Punktkarte gebracht
und auch uns damit zum guten Kaufenver¬
pflichtet Wir können Ihnes deshalb wie*
der eine Reihe schöner» tragbarer Moden
vorführen, die jeden Punkt gut aufwiegen.

Wer
hierdieneue

Spezialhaus für gute Damenbekleidung
Karlsruhe , Kalserstr . 95 (Ecke Kronenstr .)

Kaufgesuche
Gebrauchtes , gut erhaltenes

Linoleum
zu kaufen aesuckt .

Anged . u . K 65 717 an die Bad . Presse .

Tausch
Protos - Staubsauger
u. FSH », 220 Volt ,
gut erh . . geg . gleich .
Gerät ( 110 Volt) zu
tausch, ges . Aug . u
Nr . 6674 a . d . BP .

Suche gebrauchten
Platten -Spieler

evtl . mit Platten ,
in gutem Zustand
5U laufen . Ange -
böte unter Nr . 6675
an die Bad . Presse .

Vers . -Frageri?
N o » p e r frage ».
Klolest. 1. Ruf 627l
Ausl . u . Prsp . grat

Amtliche Anzeigen
■AmlI . Bekanntmachungen entnommen )

Bruchsal .
Bekämpfung der Maul , und
Klauenseuche.

Nachdem auch in den Gemeinden
Philippsburg und Odenheim die Maul -
und Klauenseuche ausgebrochen ist , wir ?
der gesamte Landlreis Bruchsal , ein-
schließlich der Stadt Bruchsal , tut 15«

Ba ». SllmlMealer
Großes Haus

Mentag , 33 . Sept ., 19 - 21 .30 Uhr

Liebe in der Lerchengasse
Operette von Arno Vetterling
Eintrittspreise : RM. 0.55 — 2.05

Dienstag , 24 . Sept ., 19 .30 - 22 Uhr

Der Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini
Eintrittspreise : RM. 0.55 — 2.05

Td '
SCHULE

w oraunagel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
1 . Oktober : Beginn AnfSnger - Kurs.
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeil

Photo-Bronner
Waldstr . 56 / bei der Sofienstr.
entwickelt , kopiert u. vergrößert

Jhr . Aufnahmen
Sdinell — sauber — billig I

Aufnahmen feder Art

Werheute wirbt , bereitet sich
geschäftlich auf den Frieden
vor - deshalb auch jetzt ihre
Anzeige in die Bad . Presse

Oer Riesen -Erlolg
Die Presse sdirelbti . . . Migtmthl
spannender f Umflort !
beispielloser publihumsctfoig

„ Der Fuhrer "

Ein hervorragender Spionage -
film . . . „Bad . Presse "
und Das Publikum ist begeistert !

Achtung !
Fein» hört mit!
Ein Großfilm der Terra mit :

RENE DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Koch - Kayssler - Bohnen

I
Heute I

3.30 5 .10 7.401
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen I

^ Ufa-Theater
und CapitOl

I

Wie
und
warum

man gerade letzt auf ein eigenes Haus spart —
hören Sie in unserem

AufKiarungs -Vortrag
Ober : Das eigene Haus — das schönste

Ziel — die gute Kapitalanlage
Redner : Werbeleiter W . B a u r ■Karlsruhe

I

= am Dienstag , 24 . Sept ., abends 8.00 Uhr in der j§

I Gaststätte „Schrempp " ( Bärensaal), Waldstr.
Restlose Aufklärung und persönl . Beratung zugesichert .

Q mi I aii | m Bausparkasse B. m. b . H.
D ClQ IS lila Karlsruhe I . B., Karlstr . 67

I

Kilometer -Zone erklärt .
Die Sperr - und Beobachtungsgehiete

Werden in den Seuchenorten bekannt -
gegeben.

Die mit Anordnung vom 16. 9. 1940
getrossenen Maßregeln gelten stnnge -
niätz. mit Ausnahme der Anordnung
über dte Abgabe von Milch , die fol¬
gende Aenderung erfahren hat :

Die Abgabe von Milch aus Gehöften ,
dte in einem Umkreis von öv Metern
um das Seuchengehöft liegen , ist ver -
boten . Milch aus anderen Gehöften
kann abgegeben Werden.

Bruchsal , den IS. September 1840 .
Der Landrat .

Kehl.
Bekanntmachung

Nach Anhörung des Ratsherrenkol -
legiums gebe ich mtt Zustimmung deS
Beauftragten der NSDAP und des

LandratS folgendes bekannt :
Im Zuge der neuen Stratzenführunge »

auf der Kommisstons -Jnsel Werden mit
sosortiger Wirkung folgende Aenderun «
gen von Strabenbezeichnungen not .
wendig :
1. Die Horst -Weffel-Straße wird unter

Fortfall der Bezeichnung „Hermann .
Dietrich-Stratze " und „ Am Stadt -
wether " alz

» „ Horst -Wessel-Ring "
durchgeführt vom Schwimmbad bi»
zur Ludwig -Trick-Strabe (Brücken,
aufgang ) .

2. Die „.Blunicnstrahe " endet am „Horst.
Wessel-Ring " ( Hindenburgplatz ) un »
ter Fortfall des südlichen Teils .

Z. Die „Brunhildstratze " beginnt nun »
mehr am „ Horst -Wessel -Ring " ( Kath .
Kirche) .

i . Die „ Jahnstrabe ' endet an der
„ Blumenstraße " .
Kehl, den 20. September lS4ll .

Der Bürgermeister .

vonksagung .
Für die uns anläßlich des Heimgangs unserer lieben Verwandten

Frau Elisabeth von Oppenau
geb . Erckenbrecht

Witwe des Majors a . D . Georg von Oppenau
zum Ausdruck gebrachten Beweise der Teilnahme danken wir
herzlidist .

Hockenhelm , den 19 . September 1940.

Namens der Hinterbliebenen I
Lenchen Fuchs , geb . Erckenbrecht
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